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Nr 5836 Halle
Zum Univerſitätsſtudium der

Lehrer
NLOC Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes

tte am 4 Dezember über die Anträge auf Zulaſſung der
Elementarlehrer zum Univerſitätsſtudium zu h Es
lagen der Kommiſſion zwei Anträge vor ein freiſinniger der
die Verhältniſſe für Preußen ähnlich regeln will wie dies
für Sachſen Bayern Württemberg uſw geſchehen und der
nationalliberale Antrag Dr v Campe u Gen Dieſer

utet
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen

die Königliche Staatsregierung wird erſucht im Jn
rereſſe des Volksſchulweſens Einrichtungen zu treffen durch
welche Volksſchullehrern eine beſſere Möglichkeit zu einer
wiſſenſchaftlichen Fortbildung an preußiſchen Univerſitäten
um Zwecke der Vorbereitung auf den Dienſt an Mittel
ulen in der Leitung von Volksſchulen in der Lehrer

bildung und Schulaufſicht bewährt wird
Dieſer nationalliberale Antrag geht von der Anſchauung

aus daß in der ſchwebenden Frage das Jntereſſe des Volk s
ſchulweſens in erſter Linie Berückſichtigung erheiſcht daß
von dieſem Standpunkt aus als erreichbare Gegenwartsforde
rungen folgende zu ſtellen ſind

1 Das Verlangen der Lehrerſchaft nach einer Vertiefung
der Ausbildung iſt als berechtigt anzuerkennen

2 Wenn unſer Volksſchulweſen gefördert werden ſoll ſo
iſt zunächſt an den Seminaren anzuſetzen

3 Die Lehrpläne für die Seminare fordern einen wiſſen
ſchaftlichen Unterricht

4 Dieſer wiſſenſchaftliche Unterricht fordert wiſſenſchaft
lich vorgebildete Lehrer

5 Jm Jntereſſe einer möglichſt einheitlichen Geſtaltung
des Lehrerkollegs und mit Rückſicht darauf daß es dringend
wünſchenswert iſt daß möglichſt ſämtliche Seminarlehrer den
Schulbetrieb an Elementarſchulen kennen wäre das Jdeal
das ſeminariſtiſch vorgebildeten Lehrern auch eine wiſſen
ſchaftliche Durchbildung zu geben

6 Das kann befriedigend nur an Univerſitäten geſchehen
7 Deshalb iſt den Anwärtern für den Seminardienſt Ge

legenheit zum Univerſitätsſtudium zu geben
8 Dieſes Studium muß ein vollwertiges d h jedem

anderen Univerſitätsſtudium an wiſſenſchaftlicher Tiefe gleich
wertiges ſein

9 Den ſo vorgebildeten Lehrern ſteht der Weg auch in
die Stellen von Kreisſchulinſpektoren und höheren Schulver
waltungsbeamten offen

10 Die Anwärter für dieſe Stellen ſind in der Regel
aus den ſo vorgebildeten Lehrern zu nehmen

11 So wird das berechtigte Verlangen der Lehrerſchaft
nach einer Laufbahn befriedigt

12 Die ſo vorgebildeten Kandidaten erhalten nur die
Berechtigung für den höheren Dienſt im Elementarunter
richtsweſen nicht für andere Berufe Ein Abſtrömen aus
dem Volksſchuldienſt wird alſo vermieden

13 Ob auch zur Vorbereitung auf das Mittelſchullehrer
examen eine ähnliche Vorbildung nötig iſt ſei einſtweilen
offen gelaſſen Auf alle Fälle kann der Staat ſich der Ver
pflichtung nicht entziehen hier dem Autodidaktentum zu
dern Er gab daher hier beſſere Gelegenheit zur Vorbil

ung
Dieſen Gedanken gab ein nationalliberaler

Eventualantrag folgenden Ausdruck
Die Kommiſſion wolle für den Fall der Ablehnung

der Anträge Druckſachen Nr 128 und 173 beſchließen
Die Königliche Staatsregierung wird erſucht im Jn

tereſſe des Volksſchulweſens
1 Einrichtungen zu treffen durch welche Volksſchul

lehrern die Erlangung einer vollwertigen akademiſchen
Ausbildung ermöglicht wird

2 aus dem Kreiſe der ſo vorgebildeten Volksſchullehrer
demnächſt in der Regel die Stellen der Kreisſchulinſpektoren
und der Lehrer Oberlehrer und Direktoren an Semi
naren zu beſetzen und ſo dem anerkannten Bedürfnis den
Lehrern eine Laufbahn zu eröffnen Rechnung zu tragen

3 mehr noch als bisher Gelegenheit zur Vorbereitung
auf die Mittelſchullehrerprüfung zu geben

Die Regierung verhielt ſich all dieſen Anregungen
gegenüber ablehnend Die Kurſe müßten ſich erſt ein
leben bis dahin ſolle man ihr Ruhe laſſen Wiewohl man
darauf hinwies daß die Kurſe ſchon ſeit 1898 beſtänden blieb

e dabei Das ſeien ganz andere Kurſe Die Zeitdauer
er früheren Einrichtung ſei zu kurz geweſen Es wurde
nationalliberalerſeits darauf hingewieſen daß
nan ſchon 1901 den Berliner Kurſus genau wie jetzt
als zweijährigen eingerichtet habe allerdings ohne daran
feſtzuhalten Das bisherige Vorgehen ſei ein taſtendes ge
weſen 4 7 9 Monate 1 116 2 Jahre Konſervative und
Zentrum traten auf Seite der Regierung Man beantragte

lehnung damit die Kurſe ſich erſt einleben könnten Kor
ervative und Zentrum ſtimmten denn auch tatſächlich dieſe
nträge nieder Und ſelbſt ein freikonſervatives Mitglied

ſtimmte ſogar gegen den Eventualantrag
So wäre das Reſultat eine glatte wenn auch motivierte

Ablehnung geweſen Das hätte eine Vertagung ad ealendas
srascas bedeutet Die Regierung hätte ſich jedem Drängen

erüwer auf a Ablehnung berufen und mit einem ge
wiſſen Recht berufen Das war unter allen Umſtänden zu
vermeiden und deshalb einigten ſich Nationalliberale und

reikonſervative zu folgendem eiligſt formulierten Kom
promiß

Die Kommiſſion wolle für den Fall der Ablehnung derAnträge beſchließen n

a Sonnabend den 14 Dezember 1912

Die Königliche Staatsregierung wird erſucht im Jn
tereſſe des Volksſchulweſens 1 die beſtehenden Kurſe ſo
auszubauen daß durch ſie Volksſchullehrern die Erlangung
einer ſolchen akademiſchen Ausbildung ermöglicht wird daß
ſie befähigt für die Beſetzung der Stellen der Kreisſchul
inſpektoren der Lehrer Oberlehrer und Direktoren an
Seminaren Verwendung zu finden 2 mehr noch als bisher
Gelegenheit zur Vorbereitung auf die Mittelſchullehrer
prüfung zu geben

Es iſt nicht viel was damit erreicht iſt aber einmal iſt
n Ablehnung verhütet und ſodann iſt er

reicht
1 Die Regierung ſoll keine Wartefriſt haben
2 Die Kurſe ſind ſchon jetzt als nicht ausreichend an

erkannt Sie ſind auszubauen es ſind je nach Bedürfnis
mehrere einzurichten ſie ſind noch enger an die Univerſitäten
anzuſchließen u a m

3 Dieſe Ausbildung ſoll eine akademiſche ſein d h eine
hochſchulmäßige das iſt damit anerkannt

4 Es wird ein feſter Stamm von Anwärtern für dieſe
höheren Stellen aus den Elementarlehrern geſchaffen Die
Anwartſchaft der Lehrer auch auf Kreisſchulinſpektor Semi
nardirektor uſw Stellen iſt zum erſten Male durch einen
förmlichen Beſchluß anerkannt Auch Zentrum und Konſer
vative e einhellig dem Antrage zugeſtimmt Das iſt für
die Zukunft nicht ohne Bedeutung

Alles in allem ein kleiner Schritt vorwärts
An der Bahre des Prinzregenten

Luitpold
Sin ſozialdemokratiſcher Nachruf

Bemerkenswert iſt der Nachruf des führenden ſozial
demokratiſchen Organs in Süddeutſchland Die Münchener
Poſt ſchreibt Wie immer die Geſchichte der Epoche der
Regentſchaft einſetzen wird der Prinzregent war in jedem
Sinne der erſte Kavalier ſeines Hofes denn in
peinlicher Beobachtung der Verfaſſung aus der Zeit der
tatſächlichen Vorträge wird es mancher frühere Miniſter
wiſſen ſuchte er ſeinesgleichen Er wünſchte nie eine harte
oder ungeſetzliche Behandlung der Oppoſitionspartei um
keinen anderen Ausdruck zu gebrauchen Er zeigte ſich bis
in die letzten Jahre merkwürdig unterrichtet über alle öffent
lichen Vorgänge und hatte ein feines Empfinden für das
was man Volksſtimmung nennt wie manches harte Wort
aus des Prinzregenten Munde über die Aufgaben der Per
ſonen von Geblüt und der Anforderungen der Zeit zeigt

Für HAbergläubiſehbe

Der verſtorbene Prinzregent von Bavern gehörte im all
gemeinen nicht zu den abergläubiſchen Menſchen Aber ſeit
dem er im vorigen Jahre plötzlich bei einem Spaziergang
von einem Schwindelanfall betroffen wurde war er von
Todesahnungen erfüllt Für ihn hätte daher weder der
Freitag noch die Zahl 13 eine beſondere Bedeutung Aber
ſeit dem erwähnten Vorfall verließ ihn das Gefühl nicht daß
er das Jahr 1913 nicht mehr ſehen werde So nahm er von
allen ihm lieb gewordenen Orten Abſchied da er überzeugt
war ſie im nächſten Jahre 1913 doch nicht wiederzuſehen

Spielte aber die Zahl 13 in Wirklichkeit im Leben des
Prinzregenten keine Rolle ſo doch merkwürdigerweiſe die
Zahl 12 Der Prinzregent war am 12 März 1821 geboren
Die Querſumme der Jahreszahl ergibt die Zahl 12 Das
Datum der Todesnacht hat die Zahl 12 Die Ziffer des
Todesfahres 1912 zuſammengezählt ergibt aber 13 Die Ziffer
des Geburtstages 12 3 und die Ziffer des Todestages 12 12
ergeben die gleiche Querſumme nämlich 6 Die Summe
beider Daten mit den Jahreszahlen 12 3 21 und 12 12 12
ergeben übereinſtimmend fe 36 Die Abergläubiſchen haben
alſo genug Stoff zur Forſchung
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Das LVeileidstelgramm des Koiſers
zum Tode des Prinzregerten Lu itpold

D München 13 Dezember
Das Telegramm des Kaiſers an den Prinzen Rupprecht

lautet wörtlich
Mit tiefſter Trauer erfüllt Mich die Rachricht von

dem Hinſcheiden Deines geliebten Großvaters des allver
ehrten Prinzen Meines treuen Freundes Einlebensvoller Abſchnitt deutſcher Geſchichte geht mit ihm zu

Ende und ein langes Leben ausgefüllt mit einer für
Bayern und das Reich ſegens reichen Arbeift iſt
vollendet Deinem Vater und Eurem ganzen Hauſe ſpreche
Jch Meine wärmſte und innigſte Teilnahme aus Deutſch
land trauert um den Dahingeſchiedenen Und Jch werde
dieſer herrlichen Geſtalt immer in tiefſter Dankbarkeit ge

denken Wilhelm IIDie Antwort des Prinzregenten Ludwig auf die Beileids
kundgebung des deutſchen Kaiſers lautet Jch bitte Dich für
Deine durch Rupprecht mir übermittelte rührende Teilnahme
an unſerem großen Schmerze meinen und des königlichen
Hauſes herzlichſten Dank entgegenzunehmen und die meinem
geliebten Vater ſtets bewieſene Freundſchaft auf mich zu über
tragen Jch werde in Bundestreue zu Kaiſer
und Reich dem erhabenen Beiſpiel meines
erlauchten Vaters folgen

Das Telegramm des Reichskanzlers lautet Tief bewegt
durch die Trauerkunde von dem Hinſcheiden des Prinzregenten
bitte ich Eure königliche Hoheit meiner wärmſien auf
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richtigſten Teilnahme an dieſem ſchweren Schickſalsſchlage und
unerſetzlichen Verluſte Ausdruck geben zu dürfen Möge Eurer
königlichen Hoheit eine lange reich geſegnete Nachfolge des
im ganzen deutſchen Vaterlande ſo ehrfurchtsvoll geliebten
verewigten Prinzregenten beſchieden ſein deſſen ſo überaus
gnädige Geſinnung ich immerdar in dankbarem Herzen be
wahren werde Prinzregent Ludwig antwortete darauf mit
einem Danktelegramm in dem es zum Schluß heißt Das
Beiſpiel meines Vaters in ſeiner Stellung zu Kaiſer und
Reich wird mir ein leuchtendes Vorbild ſein

Ausländiſche Preßſtimmen
T Paris 13 Dez Die Nachrufe die dte Blätter dem

Prinzregenten von Bayern widmen ſind durchweg ſehr ſym
pathiſch Sie verzeichnen ſeine treudeutſche Geſinnung ohne
hieran eine Bemerkung zu knüpfen ſie drücken aber die Er
wartung aus daß ſein Nachfolger ein ſtärker ausgeprägtes
bayeriſches Gefühl haben und Bayerns vollſtändige Unab
hängigkeit kräftiger betonen wird als ſein Vater Sie unter
laſſen es nicht mit beſonderem Nachdruck die bekannte Aeuße
rung des Prinzen Ludwig bei dem Krönungsfeſtmahl der
deutſchen Kolonie in Moskau 1896 hervorzuheben Wir ſind
nicht die Vaſallen ſondern die Verbündeten des deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen

London 13 Dez Die Zeitungen veröffentlichen bio
graphiſche Artikel über den verſtorbenen Prinzregenten Luit
pold von Bayern Die Times betont in ihrem Leitartikel
daß die Welt in ihm ihren älteſten Herrſcher verloren habe
Prinzregent Luitpold habe durch die Geradheit ſeines
Cha rakters und durch die Einfachheit ſeines Weſens die
Liebe ſeines Volkes gewonnen und ſei während ſeiner langen
Lebenslaufbahn ein hingebender Diener Bayerns und des
Deutſchen Reiches geweſen Daily Graphic ſchreibt Jm
Prinzregenten Luitpold verlor der deutſche Kaiſer den
weiſeſten und einflußreichſten ſeiner fürſtlichen Mitarbeiter
und Ratgeber

Griechiſchetürkiſche Kämpfe
Während in London die Friedensdelegierten der Türkei

und der Balkanſtaaten zu ihrer erſten Sitzung zuſammen
treten ſollen haben wie bereits kurz gemeldet in Epirus
die kriegeriſchen Operationen des griechiſchen Heeres das ja
an den Waffenſtilkſtand von Tſchataldſcha nicht gebunden iſt
mit einem Landungsverſuch an der Küſte nördlich der Jnſel
Korfu aufs neue eingeſetzt

Zu gleicher Zeit ſind die Kämpfe um Janinag das von
Eſſad Paſcha befehligt ſo hartnäckig verteidigt wird aufs
neue entbrannt wobei die Griechen nach ihren eigenen An

r einen kleinen Vorteil errungen haben Der Draht
meldet

Nach einem Telegramm des Generals Sapountzakis
aus Pente Pigadia ſüdlich von Janina hat der allgemeine
Angriff auf der ganzen Frontlinie der griechiſchen Armee
begonnen Der Kampf dauerte geſtern den ganzen Tag an
General Sapountzakis leitete ihn ſelbſt Nach immer er
neuten Anſtürmen nahmen die Griechen mit dem Bajonett
die Vorpoſtenſtellungen des Gegners bei Fort Biſani ein und
kampierten dort während der Nacht Drei Schnellfeuerge
ſchütze eine Menge Kriegsmaterial und Zelte fielen den
Griechen in die Hände
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Deutſches Reich
Die Gründe des Kommandowechſels

in OeſterreichUngarn
Perſönliche nicht politiſche Urſachen Die beſtrafte

Doppelzüngigkeit

Zum plötzlichen Wechſel in den höchſten öſterreichiſchen
Heeresſtellen verzeichnet der Wiener Korreſpondent der
Kölniſchen Zeitung ein dort kurſierendes Gerücht wonach

die beiden abgeſetzten Generäle gegenüber dem Kai
ſer einer friedlichen gegenüber dem Thronfolger
aber einer kriegeriſchen Austragung des Kon
fliktes mit Serbien das Wort geredet haben indem ſie den
bei einem jeden der beiden vorausgeſetzten Wunſch zur Richt
ſchnur ihres Verhaltens gemacht hätten Dieſe Zwieſpältig
keit ſei in den Ausſprachen zwiſchen Kaiſer und Thronfolger
zutage gekommen und habe natürlich beide in begreifliche
Entrüſtung verſetzt Deren Ausfluß ſei die ungnädige
ſofortige Entlaſſung geweſen Dieſe Darſtellung ſagt der
Korreſpondent erſcheint bei Auffenberg ohne weiteres
glaubhaft von Schemua nahm man dagegen bisher an er
ſei eine gerade ſoldatiſche Natur die keiner Doppel
züngigkeit fähig wäre Jedenfalls aber verlangt die
Tatſache der ungnädigen Entlaſſung die auch in dem
Handſchreiben zum Ausdruck kommen wird eine beſon
dere Erklärung Ein weiterer Beleg für die Glaub
würdigkeit dieſer Erklärung iſt der Umſtand daß inzwiſchen
die gemeinſamen Empfänge der Miniſter durch
Kaiſer und Thronfolger zugleich eingeführt worden ſind
So peinlich die Feſtſtellung eines folchen Juſammenhanges
für die Oeffentlichkeit wäre ſo wertvoll wäre ſie für die
politiſche Einſchätzung des Perſonenwechſels denn
es iſt klar baß damit alle Gerüchte über eine dadurch herbei



geführte Veränderung der Grundrichtung der Politik Oeſter

reichUngarns zuſammenbrechen

Tagegelder an Schöffen und Geſchworene
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

Der Bundesrat hat bisher über den Antrag auf Ge
M hrung von Tagegeldern an Schöffen und Geſchworene noch
keinen endgültigen Beſchluß gefaßt Zunächſt dürfte eine
nähere Berechnung des Betrages der hierfür erforderlich
wäre und ein Vorſchlag des Reichsſchatzamtes über die
Deckung dieſer neuen Ausgabe abgewartet werden Da es
ſich um eine recht beträchtliche Summe handeln dürfte wird
man vorausſichtlich dieſe vom Reichstage wiederholt mit
ſteigenden Mehrheiten verlangte Neuerung erſt bei der be
vorſtehenden Umgeſtaltung der Strafprozeßordnung einführen

Der Antrag Waldſtein abgelehnt
J Aus Berlin wird uns telegraphiert
Der Abgeordnetenhausausſchuß zur Beratung des An

trages Waldſtein auf Sicherung der Sparkaſſen
gegen Kursverluſte beſchloß nach kurzer Erörterung
einſtimmig den Antrag abzulehnen da auch von der Kom
miſſion keine Vorſchläge gemacht werden konnten wie man
etwaige Schwierigkeiten denen das Sparkaſſengeſetz die Spar
kaſſen ausſetzt mildern könnte

Das ſächſiſche Schulgeſetz

Jn Dresden haben zwiſchen den Vertretern der Erſten
and der Zweiten Kammer vertrauliche Beſprechungen über
die ſächſiſche Volksſchulreform ſtattgefunden Es
wurde feſtgeſtellt daß eine Einigung angeſichts der grund
ſätzlichen Verſchiedenheiten in der Auffaſſung der beiden
Kammern über die Volksſchulreform unmöglich ſei Wenn
nun auch das Vereinigungsverfahren nach der Verfaſſung er
folgen mußte ſo iſt doch jede Einigung ausgeſchloſſen
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Ab Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
107 Sitzung Freiteg 18 Dezember

Am Nirniſtertiſch v Dallwitz
Präſident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

18 Minuten

Die Beſprechung der Jnterpellation Frhr v Zedlitz
Konſ über

die ſtenerliche Enllaſlung der mitt eren und kleineren

vird fortgeſetzt Städte
Abg Dr v Campe Natl

Ein Antrag wäre uns lieber geweſen Auf ihn hatten wir
Egar gerechnet weil die Freikonſervativen verſprachen im Herbſt
mit beſtimmten Vorſchlägen hervorzutreten Die Ueberlaſtung
der Kommunen ſteht feſt und ſie rüttelt nachgerade an den
Grundlagen unſeres Staatsſyſtems unſerer Kommunalverwal
tung und unſeres Schulweſens Die Schuldenlaſt unſerer Ge

meinden mit mehr als 10 000 Einwohnern beträgt jetzt 4,6 Milli
arden Hört hört Man ſtelle aber die Frage nicht einſeitig
auf die Schullaſten ein Nicht minder wichtig ſind die Polizei
koſten Nehmen wir freilich eine Verſchiebung und einen Aus
gleich der Laſten vor ſo iſt der Weg zu allerlei Eingriffen in
die Selbſtverwaltung geöffnet Klar iſt das eine kleine
Mittel helfen hier nichts mehr
Außerordentlich ſchwierig iſt indes die verläßliche Ermittlung

der Leiſtungsfähigkeit und der Leiſtungsunfähigkeit Abg Frhr
v Zedlitz kam auf die Lehrerbeſoldungskaſſen zurück Bei der zum
Vergleich herangezogenen Jnvalidenverſicherung liegen die Dingedoch anders weil hier alle Einnahmen nach melden Maßſtabe

erhoben werden Bei den Kommunen hingegen iſt die Ein
kommenſteuer nur eine einzelne Einnahmequelle An den Grund
lagen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes darf nicht gerüttelt werden
Uebrigens würden gerade die Beſoldungskaſſen beſonders
ſtark in die Selbſtverwaltung eingreifen Sie ſind letzten Endes
auch nichts anderes als der Weg zur Staatsſchule Die
Städte haben unſer Schulweſen vorwärts getrieben und die Be
ſoldungskaſſen würden ſie zu Stagnation führen An den
Beſoldungskaſſen könnten wir nur mitarbeiten wenn ſie eine Ent
laſtung der ſchwachen Gemeinden eine Sicherung der Selbſtver
waltung und eine Gewähr für die fernere Entwidluno des Schul
weſens brächten Beifall

Abg Hirſch Berlin Soz
Die Selbſtverwaltung darf nicht beſchränkt werden

Eine der Haupturſachen der Finanznot der kleinen Städte iſt
die heutige Wirtſchaftspolitik Einmal haben die Gemeinden die
Gehälter ihrer Beamten und die Löhne ihrer Arbeiter entſprechend
erhöhen müſſen und denn iſt durch die Teuerung das Armenweſen
ſtärker in Anſpruch genommen worden Gegenüber den beſtehenden
Mißſtänden könnte nur eine gründliche Ae nderung des
Kommunalabgabengeſetzes helfen Davon will aber die
Regierung nichts wiſſen Die konſervative Anregung gewiſſe
Volfsſchullaſten auf den Staat zu übernehmen iſt uns an ſich
durchaus ſympathiſch Wir erſtreben ja die Staatsſchule
wenn wir auch meinen daß heute noch die Schulen bei den Ge
meinden beſſer aufgehoben ſind als beim Klaſſenſtaat Mit der
Anregung ſelbſt aber nähern ſich auch bei dieſer Frage die Kon
ſervat ven uns Sozialdemokraten Jch ſage das ganz b fen ſel
auf die Gefahr hin daß der Abg Lippmann wieder in Etſtaſe ge
rät Heiterkeit Wir verſprechen uns auch erhebliche Mehrein
nahmen für die Gemeinden aus der Aufhebung Steuer
privilegs der Beamten das heute wo die Arbeiter voll Steuer

ann ſolltern ezogen werden gar keine Berechtigung mehr hat
apital auch zur Gemeindebeſteuerung herangezogen werden

Abg Caſſel Vp
Auch wir halten die Interpellation für notwendig denn die

Belaſtung der kleineren und mittleren Gemeinden iſt in der Tat
zu groß Jch weiß welche Steigerung aller Ausgaben in der Ge
meinde Berlin ſtattgefunden hat Dieſelbe Entwicklung hat ſich
auch in den kleineren Gemeinden vollzogen und in manchen Ge

S e e et a W Weegen eAber es kann auch ruhi z er
zu v 8 i 1Gemeinde en Tururiöſes n

baut h weil rpomp in ür eine guteAber was e inere neben eiten
um noch ein naſium eine Oberrealſchule und

eine Realſchule Das iſt des Guten e zuviel Solange
den Bedürfniſſen des Volks und Mitte x z23 nicht in vollem Umfange geſorgt iſt darf das höhere
Schulweſen nicht in dieſer verſchwenderiſchen Weiſe

Do lchen Bauten Geld ne die Gemeindezu und daraus wieder a ſich e 77 a
forcierte Soenkn nahze mbeſtehenden Finanznot nur abgeholfen en ſann c d

weinden o Recht erhalten die Wohlbabenden in Form pon

Ein unpaſſender Wahltermin
Die durch das Ableben des konſervativen Abgeordneten

Will im Kreiſe Stolp Lauenburg nötig gewordene Reichs
tagserſatzwahl iſt ſonderbarerweiſe auf den 23 Dezember
anberaumt worden Daß dieſer Termin dem Weihnachts

und der Weihnachtsſtimmung nicht ſonderlich förder
ich ſein kann leuchtet wohl jedermann ohne weiteres einund es iſt ſchwer einzuſehen warum die Wahl nicht bis n a ch

Weihnachten Zeit hatte Eine gewiſſe Aufklärung glauben
wir da aus den Spalten der Deutſchen Tageszeitung
ſchöpfen zu können die mit verdächtigem Eifer bemüht iſt
dieſen Termin den Wählern plauſibel zu machen Sie gibt
zwar zu daß er unbequem iſt aber ſo fährt ſie begütigend
fort dieſe Unbequemlichkeit trifft alle Schichten der
Bevölkerung gleich mäßig und ſie läßt ſich jedenfalls weit
leichter ertragen als eine Fortſetzung der Unruhe die nun
einmal mit jeder ſolchen Wahl verbunden iſt

Mit Verlaub die Unbequemlichkeit trifft durchaus nicht
alle Schichten gleichmäßig Sie trifft vor allem die ſtädtiſche
Bevölkerung und insbeſondere die Geſchäftsleute die
unmittelbar vor Weihnachten alle Hände voll zu tun haben
und ſozuſagen nicht wiſſen wo ihnen der Kopf ſteht Sie
werden zum großen Teil an der Wahl nicht beteiligen
können während die Landbevölkerung durch Berufs
geſchäfte ſicherlich nicht abgehalten wird Sollte der Deut
ſchen Tageszeitung dieſer kleine Unterſchied wirklich ſo ganz
entgangen ſein Das geſchätzte Blatt irrt auch wenn es von
einer Verſchiebung des Wahltermins eine Fortſetzung der
Unruhe über die Feſtzeit hinaus fürchtet Wer mit der Volks
pſyche einigermaßen vertraut iſt der weiß und das haben
ja auch frühere Wahlkämpfe ſo im Jahre 1906 ſchon zur Ge
nüge bewieſen daß bei uns der politiſche Kampf
zur Weihnachtszeit ruht und daß ſich niemand die
Feſtſtimmung durch politiſche Kampfgelüſte rauben läßt Weidn
aber am 23 Dezember gewählt wird und damit auch die
Hitze des Wahlkampfs am 23 Dezember ihren Höhepunkt er
reicht dann kann am 24 Dezember die Unruhe die die
Deutſche Tageszeitung angeblich im Jntereſſe des Weih

nachtsfriedens ſo gern vermieden ſehen möchte ganz gewiß
nicht überwunden ſein Es wäre daher ſehr zu wünſchen daß
die zuſtändigen Behörden einen anderen Wahltermin feſt

en unbekümmert darum daß ſie dann vielleicht auf daet reichlich geſpendete Lob des agrariſchen Sthane vie

müßten

Hof und Perſonainachrichter
Die Mesalliance am Zarenhofe

S Zu der Affäre des Großfürſten Michael Alexan
drowitſch meldet das Neue Wiener Tagblatt aus
Petersburg der Großfürſt habe die Tatſache daß er ſich in
Jtalien mit Frau Wrubel habe trauen laſſen dem Zaren
in einem Schreiben mitgeteilt in dem er einen ſehr ſchroffen
und kränkenden Ton angeſchlagen habe Jn ſchonungsloſer
Weiſe ſoll nämlich der Brief wie man in Hofkreiſen erzählt
auf die Krankheit des kleinen Thronfolgers Bezug genommen
und mit den Worten geſchloſſen haben Jch muß Dich wiſſen
laſſen daß Du auf mich in keiner Weiſe für die Thronfolge
zu rechnen haſt

S Der Kaiſer frühſtückte Freitag bei dem Genetak
intendanten der Königlichen Schauſpiele Grafen Hülſen
Häſeler Jm Kgl Opernhauſe findet bekanntlich heute
abend die erſte Aufführung von Rheingold in muſi
kaliſcher Neuſtudierung und Hülſen ſchen Reueineichtung
ſtatt für die ſich der Kaiſer lebhaft intereſſiert und der er
wahrſcheinlich beiwohnen wird

Greiz Reuß 14 Dez Der Vizepräſivent des reußi
ſchen Landtages Kommiſſionsrat Jahn iſt heute vormit
tag geſtorben

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Enteignung des Gutes Lippinken iſt m wor

den da es ſich nicht zur Anſiedlung eigne Das hätte
die Anſiedlungskommiſion auch ſchon vorher wiſſen können
Das Gut Lippinken gehört der Frau die be
reits unterm 18 November in einem Briefe an die Preſſe
darauf hinwies daß ſich Lippinken nicht für die Zwecke

vj S d
vrogreſſiv ſteigenden Steuerzuſchlägen ſchärfer
seranzuziehen Weiter muß überall für eine richtige Ein

ch ätz ung bei der Einkommen und Vermögensſteuer durch tech
niſch vorgebildete Beamte geſorgt werden Ueber manche Ein
ſchätzung heute muß man direkt den Kopf ſchütteln Sehr rich
tigl Man bringe uns zunächſt eine Statiſtik über die Höhe der
Belaſtung der verſchiedenen Gemeinden

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Auch die Regierung erkennt beträchtliche Mißſtände an Zu

erwägen iſt ob wir die hier hervorgetretene Uebereinſtimmung
nicht nach Weihnachten zu einem Antrag verdichten und ſchon im
nächſten Etat höhere Mittel für Beihilfen an leiſtungsſchwache
Gemeinden bringen Für den Augenblick begrüße ich daß der
Stein ins Rollen gebracht iſt

Die Erörterung ſchließt Der Gegenſtand iſt erledigt

Die Kreditnok des ſtädtiſchen und ländlichen
Grundbeſitzes

Es folgt die er Fritſch Natl Gedenkt die
Staatsregierung Maßnahmen zu treffen durch die der gegen
wärtigen Kreditnot des ſtädtiſchen und ländlichen Grundbeſitzes
abgeholfen wird Jn Verbindung damit wird der Antrag
Dr Arendt Freikonſ behandelt der die Staatsregierung
erſucht eine Unterſuchung herbeizuführen auf welchem Wege
durch Maßnahmen der Geſetzgebung den Notſtänden des ſtädtiſchen
Realkredits ein Ende gemacht werden kann

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
erklärt ſich zur ſofortigen Beantworturg der Interpellation bereit

Abg Fritſch Natl
Die Hhypothekenbanken ſind nicht mehr völlig in der Lage

den an ſie herantretenden Anſprüchen zu genügen Die Land
ſchaften leiden gleichfalls unter den jetzigen Kursverhältniſſen
und auch die Sparkaſſen ſind in Mitleidenſchaft gezogen Selbſt
die Verſicherungsgeſellſchaften hat die Ungunſt der Dinge in den
Voann gezogen und das Privatkapital zieht ſich mehr und mehrurück zu dieſer mißlichen Lage der Kreditverhältniſſe tritt noch

ie Ueberlaſtung des Grundbeſitzes mit Steuern Die Reichs
wertzuwachsſteuer hat die Notlage verſchärft denn ſie hat nicht
allein den müheloſen Gewinn getroffen Da hätte längſt für
Abhilfe geſorgt werden müſſen

Abg Dr Arendt Freikonſ
Gehört der ſtädtiſche Realkredit ins Landwirtſchafts

miniſterium Das hier zu beſprechende Uebel tritt immer be
drohlicher hervor Ich behandle die Frage nicht vom Standpunkt
des Hausbeſitzers es iſt ja die Allgemeinheit intereſſiert Ver
geſſe man auch nicht daß in den mittleren und kleineren Städten
die Hausbeſitzerfrage der Kernpunkt der Mittelſtandsfrage iſt Das
Grundübel iſt darin zu ſuchen daß es an jeder Organiſation
für den ſtädtſchen Realkredit fehlt während auf dem Lande auf
dieſem Gebiete durch die Landſchaften in geradezu geh
Weiſe geſorgt iſt So hat ſich in der Stadt die Kreditgewährung
zu einem Gewerbe umgewandelt Falſch wäre es die zweite
Hypothek in den Vordergrund zu ſchieben die zweite Hypothek
iſt ja ein weiterer Begriff Was not tut iſt die Entſchul
dung auch des ſtädtiſchen Grundbeſitzes auf dem
Wege der unkündbaren und amortiſablen Hypothek Dazu iſt einVorgehen der re nötig es ſind rig
liche Jnſtitute zu ſchaffen Das Taxweſen muß gründlich
geprüft werden neben dem Nutzungswert iſt auch die verſchiedene
Art des Grundbeſitzes zu berückſichtigen Ein wichtiges Mittel
iſt aber auch die Einführung des zweiten Teiles des Bauhand
werkerſchutzgeſetzes denn der Bauſchwindel ſchädigt
den Realkredit Jedenfalls iſt die Lage auf dem
ſtädtiſchen Kreditmartt unhaltbar Hier iſt der
Wucher in der höchſten Blüte Aber auch die Umſatz
ſteuer und die Wertzuwachsſteuer ſpielen herein Jch bin ge
ſpannt ob nun die Wertzuwachsſteuer dem Reich mehr Ein
nahmen bringt als ſie den Gemeinden und dem Staat entgieht
Im ſtädtiſ Grundbeſitz herrſcht eine Art r e
S men wir den Antrag ohne Kommiſſionsberatung an
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Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer

Fch glaube n irren beide Vorredner nicht voneiner eigentlichen Kreditnot aeſ n d haben
ſprechen wollen möchte dieſer An jedenfalls entgegen
treten Für die Beſchaffung des ländlichen Kredits ſteht eine
umfaſſende Zentralorganifation zur Verfügung Schwierigkeit be
reitet nur die Beſchaffung der Nach potheken Wichtiger als eine
rn der Verſchuldung iſt für ben ländlichen Grundbeſitz
eine Erleichieru

werden

treffen müſſen Se Sie dur Vertrauen gabe h Sie dürfen zur Staatsregierung
nerkſamkeit widmen wird Bravo Was die Kreditnot des
tädtiſchen Grundbeſitzes angeht ſo iſt die landwirtſchaftliche Ver

man nicht deklinierenwaltung nicht nach der Theorie

nach wie vor dieſer Frage ihre Auf S ritſ

der Anſiedlungskommiſſion eigne

tann zur Uebernahme der Fürſorge hierfür gekommen
Früher handelte es ſich hauptſächlich um die Kreditbeſchaffung
auf dem Lande Dos hat ſich erſt in neuerer Zeit
Daher bekam das Landwirtſchaftsminiſterium die Aufſicht über
die Kreditinſtitute und die hat ſie bisher behalten

Es kommt auf die ganz allgemeine Frage an wie überhaupt
der ſtädtiſche Grundkredit organiſiert werden zann Die be
ſtehenden privaten Maßnahmen zur Beſſerung des tiſchen
Grundkredits haben ſich als unzureichend erwieſen merhin
erkennt auch die Regierung an v die Städte zu gen S tt unten übergegangen ſind um die
ſtädtiſchen Grundkreditverhältniſſe beſſer zu geſtalten Dieſe be
ſtehenden Jnſtitute müſſen weiter ausgebaut werden
aber ſie müſſen ihren gemeinnützigen Charakter behalten und
d r r r vor t aber r den ſtädtiſchenypotheken für eine regelmäßigere Tilgung Sorgetragen werden Die ſtädtiſchen Hypotheken en feſpe
Schleuderware ſein Zweifellos beſtehen auf dem biet des
ſtädtiſchen Grundbeſitzes recht bedauerliche und e
neidenswerte Zuſtände Sehr richtigl Auch der tiſche
Grundbeſitz iſt zu einer Schleuderware geworden Unter dieſen
Peetge leiden nicht nur die ſoliden Hausbeſitzer und die Bau
andwerker ſondern nicht zuletzt auch die Mieter e richtig

Wenn wir faſt täglich in den Zeitungen leſen daß dieſe
oder jene Terraingeſellſchaft in den letzten Zügen liegt dann
können natürlich auch die Hausbeſitzer die von dieſen Gefell
ſchaften Terraimns haben nicht auf Roſen gebettet ſein Die
Nöte des ſtädtiſchen Grundbeſitzes ſind ſo groß daß die großen
Kommunalverwaltungen der rage werden
näher treten müſſen wie der ſtädtiſche Realkredit er
leichtert werden kann Das darf nicht ſo geſchehen daß die
Städte nun Hausbeſitzer werden denn damit würden ſie ſich
ſchwere und dauernde Sorgen aufladen Aber die Städte ſollten
der Erhöhung der BVeleihungsanſtalten näher
treten Der Staat kann ſeine Mittel für dieſe Zwecke nicht zur
Verfügung ſtellen Dafür ſind die ſtaatlichen Mittel nicht be
ſtimmt und nicht geeignet Aber der Staat iſt bereit alle Ein
richtungen der Gemeinden und Privaten mit allen ihm zu Gebote
ſtehenden Mitteln zu unterſtützen Gegen eine Erhöhung der
Mündelſicherheit für den rn Grundbeſitz hat die RegierunBedenken Mit 50 Proz die Mündelſicherheit ſchon heute be

nug und eine weitere Erhöhung würde die Mündelſicherheit
elbſt in Gefahr bringen Ob es möglich iſt nach dem Vorbild
der Landſchaften für die Städte öffentlichrechtliche tute zu
ſchaffen wird zurzeit erwogen Eine Kreditnot beſteht nicht nur
in den Großſtädten ſondern gerade in den Mittelſtädten bei dem
kleinen und mittleren Hausbau Gegen den Antrag Arendt ver
halten wir S b e r ablehnend rege nnen darauf

vertrauen e ierung alle zur Debatte nden Fragenim Auge behalten urd Leifal
Die Beſprechung der Interpellation wird beſchloſſen

Abg Klocke Zentr
Wir find für ein Reichswohnungsgeſetz Die beſtehenden Miß

ſtände erkennen wir an Mit Recht konnte kürzlich geſagt werdene der Handel mit ſtädtiſchem Grundbeſitz einem gRargfafteren
geſchäft ſchon ſehr n ſieht Einer ſo ungeſunden Spekulation
wollen wir natürlich nicht helfen Sehr richtig Der Grund und
Boden muß billiger in Bauland übergeführt werden Durch Schaf
fung von Bauland im Wege der Umlegung und Zuſammenlegung
von Grundſtücken kann der Erhöhung des Bodenkredits wirkſam
entgegengetreten werden Der Staat muß in irgend einer Weiſe
Mittel zur Verfügung ſtellen um den Kleinwohnungsbau
zu fördern wie es in Bayern ſchon geſchieht Auch bei den ge
werblichen Unternehmungen iſt die Kreditnot groß Man muß
dem ſoliden Bauhandwerk helfen Es muß gegen faule Hy po
theken Se werden Es muß alſo endlich einmal der
zweite Teil des Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen

en werden Der ſtädtiſche Grundſtücksmarkt weiſt große
Mißſtände auf Alle paar Jahre wechſeln die Beſitzer Jede Maß
nahme zur Entſchuldung iſt zu begrüßen

Abg Reimer Konſ
Die Frage iſt ſo brennend daß endlich Abhilfe kommen muß

Die Einrichtungen der Landſchaft ſind geradezu vor
bildlich Daneben wirken noch re Gefellſchaften ſegensreich
wie z B die Provingzialhilfskaſſen Das kommt alles in erſter
Linie dem ländlichen Grundbeſitz zugute Dem ſtädtiſchen fehlen
dieſe Hilfsquellen Auch die Städte müſſen öffentlich recht
liche Jnßitrte erhalten

Das Haus vertagt ſich
Präſident Graf Schwerin beraumt die nächſte Sitzung an auf

Mittwoch 8 Jan uar 2 Uhr Etat
Abg Dr Arendt Freikonſ Nber Entſchuldu S ichtder Kredit des ländlichen h n Sehen Titit3 den noch auf der Tagesordnung ſtehenden Antrag

daKürs er Pfandbriefe verteuert wird Fritſehe es aber en o nene t Wir Antere Veamts ohne Ausſprache an gunehmen Dam
weitere auf allgemeiner Baſis beruhende Maßnahmen den die unteren

Natl auf A b der a enauf Aufhebung der r
amten eine ſchöne Weihnachtsfreude haben

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird der Antrag
nach dem Antrag Arendt einſtimmig angenommen

Der Präſident entſäßt dann das Haug mit den beſten
hnachtswünſchen
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Halle a 14 Degember
Pefitionsausſchuß

unck fäcltiſcher Fleiſchverkauf
mit der bekannten Petition des Jnnungsaus

chuſſes in Sachen des ſtädtiſchen Fleiſchverkaufs beſchäf
tigte ſich geſtern abend der Petitionsausſchuß Der Dezer
nent Herr Stadtrat Dr Haus wald ging in längerer
Rede deren Gründlichkeit und Sachlichkeit allgemein von
den Ausſchußmitgliedern anerkannt wurde auf die Materie
ein desgleichen nahm der Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive
das Wort um das Vorgehen der Stadtverwaltung als be
rechtigt zu erweiſen Der Ausſchuß kam zu folgendem Be

lußkg 1 Das Verlangen den Verkauf des ſtädtiſchen

Fleiſches den ſelbſtändigen Fleiſchern zu
übertragen wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt und zwar aus dem Grunde weil die Stadtverwal
tung einen ſolchen Verſuch exſt unlängſt gemacht hat der
aber durchaus fehlgeſchlagen iſt Es liegen keinerlei Mo
mente vor die die Situation geändert erſcheinen laſſen ſo
daß es nicht tunlich iſt nach ſo kurzer Zeit den Verſuch zu
erneuern

2 Die Forderung ſtädtiſches Fleiſch nur an Bürger bis
zu 3000 Mk Einkommen abzugeben wird in der Form zur
Berückſichtigung empfohlen daß die Grenze der Fleiſch
abgahe ein Einkommen von 4000 Mark bil
den ſoll

3 Das Verlangen heim Reichstag und der Reichs
regierung um Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr leben
den Viehs zu petitionieren wird durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt weil in dieſer Richtung von anderer
Seite nichts unverſucht gelaſſen iſt und es demnach ganz
zwecklos erſcheinen muß wenn Halle jetzt noch mit einer
Petition hinterherläuft

Außer dieſer Eingabe erledigte der Ausſchuß noch eine
Reihe anderer Petitionen So war um Erhaltun g der
Schrebergärten an der PauluskirchenStraße petitio
niert worden Man beſchloß Uebergang zur Tagesordnung

Dasſelbe Schickſal hatte eine Petition um Konzeſſionie
rung eines zweiten Selterwaſſerſtandes an der Ecke Merſe
burger und Huttenſtraße

Die Petition der ſtädtiſchen Arbeiter der Hirſch Dunker
ſchen Gewerkvereine und des liberalen Arbeitervereins um
Lohnerhöhung für die ſtädtiſchen Arbeiter
und Einrichtung von Arbeiterausſchüſſen
wurde wegen der vorgerückten Zeit abgeſetzt

Die Eingabe ſtädtiſcher Beamter um Anrechnung der
Militärdienſtzeit auf ihr Befſoldungsalter erledigte man
durch Uebergang zur Tagesordnung von der Erwägung aus
daß die Gehälter erſt im Jahre 1910 aufgebeſſert und auch
ihr Wunſch damals zum Teil orfüllt worden ſei

Schließlich kam man hinſichtlich des Geſuchs des früheren
Peißnitzbrückenpächters Specht um Unterſtützung zu der
Entſcheidung dem Magiſtrat die Zahlung von Beihilfen
unter ſpäterer Anrechnung auf die der Höhe nach noch aus
zuklagende Entſchädigung zu empfehlen unter der Voraus
ſetzung daß die Verſicherungsgeſellſchaft Atlas von deren
Willen in dieſem Falle die Stadt laut Vertrag abhängig iſt
zu einem ſolchen Arrangement ihre Genehmigung gibt

Einrichtung der IV Klaſſe bei der Hettſtedter Bahn
Eine bedeutſame Aenderung gedenkt die Halle Hett

ſtedter Bahn zum Frühjahr vorzunehmen Von da ab ſollen
4 Klaſſewagen bis Hettſtedt verkehren Es iſt dies nicht
nur für die ſtarke Arbeiterbevölkerung der Vororte Nietleben
und Dölau eine ganz weſentliche Fahrverbilligung ſondern
auch für den ſtarken Heideverkehr von Halle und für den
Durchgangsverkehr bis Hettſtedt

Bisher fuhren die meiſten Hettſtedter Bewohner um
nach Halle zu gelangen der Villigkeit wegen über Sanders
leben oder Eisleben Schließlich wird dadurch auch eine
billige Verbindung von Halle nach den romantiſchen Unter
harztälern bei Wippra und Mangfeld geſchaffen zumal dort
eine Wippertalbahn gebaut werden ſoll Es ſollen dann
auch fünf neue Züge fahrplanmäßig mehr fahren

e

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

In der letzten ordentlichen Sitzung ſprach zunächſt Herrhdrudereibe ger K Plettner e We dis S ro
tionsverfahren deren ſich die moderne Jlluſtrationstechnit

peziell für wiſſenſchaftliche Zwecke bedient Durch eigene
ſowie fremde Drucke konnten die Ausführungen reichlich ver
ſiſſhauktcht werden eine wertvolle Ergänzung ſoll die Be
ichtigung der Plettnerſchen Lichtdruckanſtalt am Beginn des
Rächſten Vereinsjahres bilden Man teilt die modernen
Zurcverfahren gemeinhin in Flach und Tiefdruck ein
gar erſten Gruppe rechnen hauptſächlich Holzſchnitt Zink
ung Autotypie zur zweiten Stein und Lichtdruck zur
ritten Kupferſtich und Heliogravüre Man kann auch

zwiſchen r und Kornmanier und Halbtonverfahren
terſcheiden ann ſtehen Holz Zink und Steindruck auf

a einen Lichtdruck und Heliogravüre auf der anderen Seite
e ntotypie und Photolithographie nehmen eine Mittelſtellungd Das ehrwürdige de des An ittes hat ſich in

Gegenwart beſonders überall da nützkich gemacht wo die
Je raphie uns aus irgend einem Grunde im Stiche läßt
m allgemeinen wird jedoch beim Holzſchnitt das Vild photo

derr v den Stock gebracht der aus Buchs oder Pirn
Suholz beſteht Gedruct wird heutzutage s mehr vom
bin ſondern von deſſen galvaniſcher Rachdildung Ein

ger und guter Erfolg des ne ſt die jetzt zu
großer Vollkowmenheit gediehen Zinkographie deren er

o zhabene Druckbilder auf der gewöhnlichen BHalle und Umgebung e e en d
mechaniſchen Verfahren ſpielt hierbei die Chromgelatine eine
wichtige Rolle die am Lichte erhärtet Dieſe neuere Manier
hat man auch bei dem über 100 Jahre alten Steindruck an
gewendet der in der Senefelderſchen Grundform das Prinzip
verwirklicht daß ſich Fette und Waſſer nicht miteinander
miſchen Den Uebergang zum Halbtonverfahren bildet die
Photolithographie als eine Anwendung der Autotypie die
das Bild optiſch durch Raſter oder mechaniſch durch Körnung
in Punkte zerlegt Wo es ſich bei wiſſenſchaftlichen Jllu
ſtrationen um Wiedergabe von Halbtönen handelt empfiehlt
ſich beſonders die Anwendung des Lichtdruckes gute Reſultate
liefert auch die Heliogravüre Als ein autotypiſcher Druck
nach ganz neuem originellen Perfahren wurde Streckers
Stagmatypie erwähnt Herr Plettner und Herr Profeſſor
Dr Gebhardt gaben noch beherzigenswerte Winke über
die nötige Beſchaffenheit der Vorlagen die der Autor der
Druckerei einſendet

Sodann trug Herr Dr Meinecke über die Braun
kohlenvorkommen der thüringiſch ſächſiſchen Bucht ſüdlich von
Halle vor Sie erſtrecken ſich auf flachwelligem Hügelland
und gehören ihrem erdgeſchichtlichen Alter nach der Tertiär
formation ſpeziell dem Unteroligocän an Jn regelloſer
Schichtenfolge ſind ſie 40 60 Meter mächtig das Hauptflöz
hat etwa 15 20 Meter Höhe Untergrund und T birg
beſtehen aus Glazialdiluvium und Löß Braunkohlen ge
hören zu den brennbaren organogenen Geſteinen für die
Potonié die Bezeichnung Kauſtobiolithe geprägt hat Tech
niſch unterſcheidet man Feuerkohle Schwelkohle aus der durch
trockene Deſtillation Paraffin Teer und andere Nebenprodukte
Grudekoks gewonnen werden dann großſtückige Knorpel

kohle endlich Rieſel oder Klarkohle Ein merkwürdiges Be
gleitmineral ſtellt der wachsartige Pyropiſſit dar der bis zu
60 Proz Paraffin enthält Jntereſſant iſt die Frage der
Entſtehung und der etwaigen Umlagerung und Weiter
ſchaffung der Braunkohlenſchichten im Laufe der Erdgeſchichte
wie genauer erörtert wurde Ebenſo iſt auch die Frage nach
der botaniſchen Zuſammenſetzung der Braunkohle von Wich
tigkeit woraus ſich wieder Beſonderheiten des Klimas und
der damaligen Beſchaffenheit des Landes folgern laſſen Jn
folge der Erſchöpfung der bituminöſen Schichten ſchiebt ſich
der Bergbau im Revier allmählich nach Nordoſten vor

Tleihnaehtsſendungen

an das Publikum das Erſuchen mit den Weihnachts
ſendungen bald zu beginnen damit die Paket
maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr
zuſammendrängen Bei dem außerordentlichen Anſchwellen
des Verkehrs iſt es nicht tunlich die gewöhnlichen Beförde
rungsfriſten einzuhalten und namentlich auf weite Ent
fernungen eine Gewähr für rechtzeitige Zuſtellung vor dem
MWeihnachtsfeſte zu übernehmen wenn die Pakete erſt am
22 Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werden

Die Pakete ſind dauerhaft zu verpacken Et
waige auf dem Verpackungsſtoffe vorhandene ältere Auf
ſchriften und Beklebezettel müſſen beſeitigt oder unkenntlich
gemacht werden Die Benutzung von dünnen Pappkaſten
ſchwachen Schachteln Zigarrenkiſten uſw iſt im eigenen
Intereſſe der Abſender zu vermeiden Die Aufſchrift
der Pakete muß deutlich vollſtändig und halt
bar hergeſtellt ſein Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher
Weiſe auf das Paket ſelbſt geſetzt werden ſo empfiehlt ſich die
Verwendung eines Blattes weißen Papiers das der
ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß

Am zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf
weißem Papier dagegen dürfen Formulare zu Poſtpaket
adreſſen für Paketaufſchriften nicht verwandt werden Bei
in Leinwand verpackten Sendungen mit Fleiſch und anderen
Gegenſtänden die Feuchtigkeit Fett Blut uſw abſetzen darf
die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden
Der Name des Beſtimmungsortes muß recht
groß und kräftig gedruckt oder geſchrieben ſein Die
Paketaufſchrift muß ſämtliche Angaben der Poſt
paketadreſſe enthalten alſo auch den Frankovermerk
bei Paketen mit Poftnachnahme den Betrag der Nachnahme
ſowie den Namen und die Wohnung des Abſenders bei Eil
paketen den Vermerk durch Eilboten uſw damit im Falſe des
Verluſtes der Poſtvaketadreſſe das Poket doch dem Empfänger
ausgehändigt werden kann Auf Paketen nach großen
Orten iſt die Wohnung des Empfängers auf
Paketen nach Berlin auch der Poſtbezirk O W 80 uſw
anzugeben Empfehlenswert iſt die Anbrinaung einer zweiten
Aufſchrift innerhalb der Verpackung Zur Beſchleunigung des
Betriebes trägt es weſentlich bei wenn die Pakete
frankiert gufgeliefert d h die zur Frankierung erforderlichen
Werken ſchon vom Abſender auf der Peſtpaketadreſſe aufge
kleht werden

Die Verſendung mehrerer Pakete mittels
einer Poſtpaketadreſſe iſt für die Zeit vom 12
bis einſchließlich 24 Dez weder im inneren
deutſchen Verkehr noch im Verkehr mit dem
Auslande gusgenommen Argentinien geſtattet
Noch Argentinien können auch in dieſer Zeit mehrere jedoch
höchſtens drei Pokete mit einer Poſtpaketadreſſe verſandt
werden Gemeinſchaftliche Einlieferungsbeſcheinigungen über
mehrere gewöhnliche Pakete werden abgeſehen von Sen
dungen nach Argentinien in der bezeichneten Zeit nicht
ausgeſtellt

Beſtätigung Die Wahl des Bureaudirektors Becker
hier zum Zweiten Bürgermeiſter der Stadt Naumburg a S
für die geſetzliche Amtsdquer von zwölf Jahren hat die
Königliche Beſtätigung erhalten

Zahluyngen an Poſtkaſſen mittels Schecks Zur Förderung

an Reichsbankplätzen befindlichen Kaſſen der Reichs Poſtver
waltung außer Schecks und Reichsbankſchecks auch Schecks auf
Banken Anſtalten Genoſſenſchaften und Sparkaſſen in Zah
lung genommen wenn die im Scheck als Bezogene genannte
Bank uſw ihre Geſchäftsſtelle im Orte hat und ein Girokonto
bei der Reichshankſtelle des Ortes unterhält Derartige
Schecks können u a in Zahlung gegeben werden bei Ein
zahlungen auf Poſtanweiſungen und Zahlkarten beim Ein
kaufe von Wertzeichen im Betrage von mindeſtens 20 Mark
bei Entrichtung von Fernſprechgebſihren geſtundeten Porto
beträgen Telegrammgebühren Zeitungsgeld Schließfa Woſameugengebühren e mit S
a die Meere den Vonen der h ahee

rag der aſſe eſchriebenhat Es iſt dafür geſorgt daß dieſe Gutſchri de n raſch

axfolgen kann Eine vorzeltige Abſendung der Poſtanweilun

uchdruckerpreſſe

to

Die Reichspoſtverwaltung richtet auch in dieſem Wateſ

9 n
gen und Zahlkarten vör der Gutſchrift kritt iebech ch ein
wenn die Teilnehmer an dem Verfahren für die von
ausgehenden Poſtanweiſungen und Zahlkarten beim t
bis zur der ewig ungen Sicherheit geleiſtet haben
Die von öffentlichen Behörden Kaſſen und Anſtalten ſowie
von Sparkaſſen der Kreiſe Stadt und Landgemeinden aufgelieferten mit Schecks beglichenen Poſtanweiſungen un

ren werden e n vor der Gutchrift der Schecks abgeſandt wenn ſich die Behörde uſw mit
er Poſtanſtalt über das ein für allemal zu beobachtende

Einlieferungsverfahren verſtändigt hat
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Die Weihnachts

feiex für die Mitglieder beider Gruppen mit ihren Ter
hörigen findet Sonntag nachmittag 3 Uhr in den Germania
ſälen Gr Steinſtraße ſtatt

Kinderlieder für jung und alt geſu von Selma
vom Scheidt am 16 d M im Saale des Neumarktſchützen
fauſes, Ueber den letzten jüngſt in Köln e ndenen
Kinderliederabend der Sängerin ſchreibt die Kölniſche Zei
tung Eine vielhundertköpfige Zuhörer aft hatte ſich ein

efunden um den unvergleichlichen Vorträgen echter rechter
inderliedchen in der Jnterpretation der bekannten Kammer

ſängerin aus Weimar zu lauſchen Selma vom Scheidts
Kunſt die Seele des in ſeiner Einfachheit ſo anſpruchsvollen
Kinderliedes aufzudecken ſie mit ihrem Geiſt zu erfüllen ihr
Stimme und Sprache zu geben daß ſie unmittelbar zu uns
zu ſprechen ſcheint iſt zu bekannt als daß ſie von neuem
erühmt zu werden braucht Die Künſtlerin iſt ſelber Kind
n dem Augenblick da ſie zu uns ſingt Sie jauchzt mit dem

Soldat ſpielenden Knaben ſie ſchmollt mit dem ungezogenen
Mädchen ſie tut wichtig ſie protzt ſie ſcherzt ſie lacht ſie
weint in den hundert Schattierungen ihres wandlungs
fähigen Organs Es war alſo wieder ein glänzender Erfolg
der 5 in unſerer Stadt hoffentlich wiederholt Karten zu
populären Preiſen bei Heinrich Hothan

W ä
Aus dem eserkreise

die Verbffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei VerantwortungGrund de 21 Abſ 2 des Pr r len Siege der urd e k J

c a ä
Kranken und Begräbniskaſſe des Kaufmänniſchen Vereins E

Uns wird geſchrieben
Jn der Mittwoch Abendausgabe Jhrer Zeitung befindet ſich

ein Artikel über die Kranken und Vegräbniskaſſe des Kauf
männiſchen Vereins E der direkt zu einer Erwiderung auf
fordert

Bekanntlich ſtrebt der Kaſſenvorſtand mit aller Energie eine
Verſchmelzung mit der Barmer Krankenkaſſe an Das liegt aber
abſolut nicht im Jntereſſe und entſpricht auch nicht den Wünſchen
vieler Mitglieder Der Schreiber genannten Artikels ſcheint
eben durchaus nicht über die Stimmung in Mitgliederkreiſen
erientiert zu ſein ſonſt müßte er wiſſen daß nicht eine kleine
Minderheit ſogenannte Sonderbeſtrebungen verfolgt ſondern
daß es geradezu eine große Mehrzahl iſt die mit den Dis
poſitionen des Kaſſenvorſtandes abſolut nicht einverſtanden iſt
Wir wünſchen lediglich unſere Selbſtändigkeit zu erhalten
und können dabei ſehr wohl die Jntereſſen der verſicherungs
pflichtigen und minderjährigen Mitglieder alſo der wirtſchaftlich
Schwächeren vertreten Es iſt ja höchſt bedauerlich daß der
Kaſſenvorſtand die Wünſche ſeiner Mitglieder ſo herzlich wenig
reſpektiert und am Sonnabend den 14 ds mit einer Tages
ordnung aufwartet die geradezu überraſchend wirkt Sollte die
Tagesordnung was wohl kaum anzunehmen iſt von allzu ver
trauensſeligen Mitgliedern angenommen werden ſo wird das
nur zur Folge haben daß nur eine geringe Anzahl des Mitglieder
beſtandes mit nach Barmen überführt wird denn ein großer Teil
wird ſich beſtens bedanken und ſeinen Austritt erklären Die
Kranken und Begräbniskaſſe des Kaufmänniſchen Vereins welche
vom Kaufmänniſchen Verein E gegründet wurde hat durch
jahrelange Arbeit bewieſen daß ſie nicht nur lebensfähig iſt
ſondern ſogar ein Vermögen anſammeln konnte welches nun auf
Nimmerwiederſehen einer Kaſſe zufließen ſoll von deren günſtigen
finanziellem Stande man ja heute noch nicht überzeugt iſt und
auch nicht überzeugt ſein kann Es gibt viele Mitglieder die der
Kaſſe Jahre hindurch die Treue bewahrten und die ihrem Vor
ſtande auch immer das nötige Vertrauen entgegenbrachten Ob
das letztere jetzt noch der Fall ſein wird will ich dahingeſtellt ſein
laſſen Der Kaſſenvorſtand kennt die Wege die zu gehen ſind
ganz genau weshalb geht er ße nicht Weshalb wird nicht ab
gewartet ob wir als Erſatzkaſſe nicht doch zugelaſſen werden

Weshalb entſpricht der Vorſtand nicht den Wünſchen der letzten
Generalverſammlung in einer der nächſten Sitzungen über eine
Zuſchußkaſſe zu berichten Weshalb ſetzt man ohne weiteres die
Verſchmelzung der Kaſſe auf die Tagesordnung

Der Uebergang in eine andere Kaſſe ſollte ein Punkt ſein
der erſt zu aller allerletzt zu erwägen wäre Denn wird ſchon
jetzt der Uebergang nach Barmen vollzogen ſo ſind die Ausſichten
unſere Selbſtändigkeit zu erhalten auf immer geſchwunden

Handwerferfreundlichkeit

Die Bewilligung einer Unterſtützung von 200 Mark für dent
Kongreß des Bundes der Deutſchen Barbier Friſeur und
Perückenmacher Jnnungen welche von unſeren Stadtverordneten
angenommen wurde hat das ganze Handwerk erfreut iſt der Be
ſchluß doch ein Beweis daß das Handwerk noch in Achtung ſteht
bei unſeren Stadtverordneten mit etlichen Ausnahmen darunter
Herr Stadtverordneter Klempner Obermeiſter und ſtellvertretender
Vorſitzender der Handwerkskammer Grecke ſowie Herr Werkzeug
meiſter Kühme beide Handwerker

Das Verhalten dieſer beiden Herren bei der Verhandlung
jenes Punktes zumal des Herrn Grecke muß die Handwerker
welche den Bericht von der Sitzung in der Saale Ztg geleſen
haben in Erſtaunen ſetzen und da dürfen ſie ſich nun nicht mehr

der bargeldloſen Zahlungen werden ſeit Jahresfriſt hei den über die in den JnnungsAusſchußverſammlungen zwiſchen den
beiden beſtehenden Jnnungen ausgefochtenen Streitigkeiten
wundern wo Herr Grecke ſtets die gegneriſche Jnnung in Schutz
nahm Hat denn Herr Greche vor Jahr gegen das Gefuch des Ver
bandstages der Buchbinder Jnnungen Einſpruch erhoben im
Stadtparlament Nein ſogar eine feijerliche Anſprache ließ er
durch den Saal wo die Verhandlungen ſtattfanden ertönen

Herr Grecke will unparteiſſch in den Aemtern ſein die er
bekleidet wie er immer behauptet Diesmal hat er es bewieſen
Daß Herr Grecke parteiiſch handelt iſt ihm mit Recht durch Herrn
Stadtverordneten Pfautſch geſagt worden Herr Grecke wird es
auch ſelbſt noch beweiſen wenn ein in Geſuch an die Hand
werkskammer kommnt betreffs einer Beihilfe Ein ſolches Geſuch
kann die Handwerkskammer doch gar nicht ablehnen höchſtens ws
die zu bewilligende Summe ſtreitig ſein Da wird Herr G

13 natürlich auch erſt wieder Rat und Vorſchläge bei der
nung dholen ſtatt bei der in Betracht kommenden



Wer das kann dieſe Jnnung nicht entmutigen ihr Handwerk demehe Publikum zu zeigen und darzutun daß ſie der Zwangs

Innung nicht nachſteht Sollte es Herr Grecke dank Beeinfluſſung
don der ZwangsJnnung fertig bringen ſeine Mitarbeiter bei
der Handwerkskammer zu bewegen nicht einen entſprechenden
Beitrag zu bewilligen ſo werden wir nicht verſäumen dieſe Hand
lungsweiſe ins rechte Licht zu ſetzen Wenn Herr Grecke aber für
eine zahlreichen Aemter zur Wiederwahl ſteht dann kann man

mal genauer prüfen ob ſich denn ein derart einſeitigeran für ſolche Poſten eignet

Kunſt unch Wiſſenſchaft
Ein Degas für 435 000 Fr Während einer Verſteige

rung im Auktionshaus Rouart in Paris wurde ein Ge
mälde des Malers Degas das den Titel Die Tän
zerinnen in der Barrièsre trägt mit 435 000 Fr
verkauft nachdem man urſprünglich 150 000 Fr dafür ver
langt hatte Das iſt das erſtemal daß ein noch lebender
Künſtler eines ſeiner Gemälde zu ſolch hohem Preiſe ver
kaufen ließ Als man Degas der gegenwärtig im 59 Jahre
ſteht dies mitteilte antwortete er ruhig Dies iſt inter
eſſant ich habe das Bild für 500 Fr verkauft

Engliſche Auszeichnungen an deutſche Gelehrte Die
Royal Society in London hat die Davy Medaille Profeſſor
Dr Otto Wallach für ſeine hervorragenden Erfolge in der
chemiſchen Erforſchung der ätheriſchen Oele und die Copley
Medaille Profeſſor Felix Klein für ſeine Forſchungen
auf mathematiſchem Gebiet verliehen Die Rumford Medaille
erhielt Profeſſor Heike Onnes in Leyden für ſeine For
ſchungen auf dem Gebiete der Kälte Jnduſtrie

Die Enthüllung des Mylius Erichſen Denkmals in Kopen
hagen Auf der Langelinie der eleganten Strandpromenade
von Kopenhagen wurde der gewaltige Denkſtein enthüllt den
das däniſche Volk auf Anregung des Danmarks Komitees Mylius
Erichſen und ſeinen beiden mit ihm im Jnlandseis Grönlands
umgekommenen Begleitern Hoegen und Broenlund geſetzt
hat Dem feierlichen Enthüllungsakt wohnten die Mitglieder des
Danmarks Komitees das Reichstagspräſidium die Verwandten
der drei verunglückten Forſcher und zahlreiche hohe Würdenträger
ber Der Denkſtein iſt ein Granitſtein von großem Umfange der
aus dem Oereſund heraufgeholt wurde Dieſen Stein hat der
Bildhauer Kai Nielſen mit einem ſchönen Relief geſchmückt

Die Neapeler Marses Fresken in bayeriſchem Staatsbeſitz
Die berühmten Fresken Hans von Marses die der Künſtler für
ſeinen Freund Dohn im Bibliotheksſaal der zoologiſchen Station
in Neapel gemalt hat ſind vom bayeriſchen Staat für eine 100 000
Mark weit überſteigende Summe angekauft worden

Thedter und Muſik
Das gefährliche Alter auf der Bühne

Aus Königsberg 11 Dezbr wird uns geſchrieben
Es iſt weder ein Stück für ein großes Theater noch für

ein großes Publikum mit dem ſich der in London lebende
junge öſterreichiſche Schriftſteller Erneſt Adam Pſeu
donym für Sil Vara Silberer zum erſtenmal in die
Welt des Scheins begab Und das Thema das er in ſeinem

Schauſpiel Die Frau von vierzig Jahren anfaßte
iſt durch die das gefährliche Alter in reichlich ſenſationeller

Weiſe verallgemeinernde Art und Weiſe der Karin Michaelis
etwas anrüchig geworden Aber Erneſt Adam ging mit feinem

Geſchmack an den heiklen Stoff und formte aus ihm außer
einem ein gebildetes Publikum vom Anfang bis zum Ende
intereſſierenden Theaterſtück auch manche geiſtvolle Szene
und manches geiſtreiche Wort über das Myſterium Frau
und das offene Buch Mann Kurz der Jnhalt Das vierzig
Jahre alte aber immer noch ſchöne Fräulein Leonie verliebt
ſich in den von ihr erzogenen zwanzigjährigen Sohn Felix
ihres einſtigen Verlobten eines verwitweten Offiziers den
ein Sturz vom Pferde ihr entriß Sie behütet ihn vor dem
Umgang mit Frauen und Frauenzimmern und entbrennt
ſchließlich ſelbſt in Liebe zu dem guten Jungen Aber Leonie

weiß daß ſie einen jungen Mann wohl noch feſſeln und reizen
aber nicht mehr halten kann Und ſie verliert ihn auch ſechs
Monate ſpäter an ein kleines liebes Nichtchen das ſie ins

Haus nahm weil ſie fah daß es doch einmal ſo kommen
müßte Heute oder morgen oder den übernächſten Tag
genau wie die alternde Frau Feldmarſchallin in Hofmanns
thals Roſenkavalier die ihren geliebten Quin Quin auch
an ein junges Mädel die kleine Sophie von Faninal ab
treten muß Leonie beſcheidet ſich mit dem Glück der anderen
mit dem Glück ihres Geliebten den der Jahre Unterſchied ihr
entriß Mit ſtiller Wehmut ein leiſes Lächeln auf
trauerndem Munde klingt das ſtille Stück aus deſſen erſter
Akt brillant gelungen iſt man bedenke nur zwei Perſonen
ſtehen von Anfang bis zu Ende auf der Bühne und halten
das Intereſſe des Zuſchauers wach während der zweite etwas
abfällt der dritte dagegen die Höhe wieder erklimmt

Das künſtleriſch geleitete für intime Wirkungen treff
liche Neue Schauſpielhaus das gerade jetzt in der theater
müden vorweihnachtlichen Zeit junge Talente ans Tageslicht
zieht hatte in der im nächſten Jahre leider von uns ſcheiden

Frau Rosner eine glänzende Vertreterin der Titel

Karl Ozech
Eröffnung eines neuen Theaters in Wien Die Wiener

Freie Volksbühne eine Schöpfung des unter dem Prä
ſidium Pernerſtorfers ſtehenden 27000 Mitglieder um
faſſenden gleichnamigen Vereines eröffnete ihr neugebautes
Schauſpielhaus in der Neubaugaſſe Die Generalprobe vor
geladenen Gäſten brachte unter Stefan Großmanns Regie Neſtroys
Kampl in moderniſierter grotesker Ausſtattung Die Hauptrolle

verſagte hochtomiſch und durchſchlagend wirkten die Poſſenſpäße
eines Wiener vpenſionierten Subalternbeamten eine Scholziſche
Komifkerrolle die Oskar Sachs munter ſpielte

Anton Ohorn in Japan Der Chemnitzer Profeſſor Hofrat Dr Anton Ohorn bekannt vor e
Brüder von St Bernhard erhielt wie den L N be

richtet wird aus Tokio eine ſehr ehrenwerte Zuſchrift Jn
einem Briefe teilte ihm der japaniſche Major F J asja
u a folgendes mit Jhr Büch Mit der großen im
1912 hat Se Etzellenz General Nogi kurz vor ſeinem
Tode mit beſonderem Intereſſe geleſen Um dem Jnhalt des
Buches unter den Schülern weitere Verbreitung geben zu
können trat der General mit einigen Offizieren des Gene
ralſtabes in Verbindung um Jhr ausgezeichnetes Buch ins

paniſche überſetzen zu laſſen Ehe aber der General ſelbſt
Sie um die Erlaubnis einer Ueberſetzung bitten konnte

geſchieden Nun möchte man agher
Der Abſender des Briefes bittet

iſt er aus dem Leben
ſeinen Wunſch erfüllen l

4

deshalb im weiteren um die Erlaubnis des Vetfaſſers zur
r des Buches das nicht verkauft ſondern umſonſtz2 r ler der japaniſchen Adels Akademie verteilt wer

en ſoll
Gerichtsverhandlungen

Ein VBankier zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt
Göttingen 9 Dezember Nach ungefähr zehntägiger Verhand

lung iſt vor der hieſigen zweiten Strafkammer ein umfangreicher
Prozeß zu Ende gegangen der ſich gegen den ehemaligen Bankier
Guſtav Schmidt aus Andreasberg richtete Der Ange
tklagte der ſchon früher mit den Geſetzen in Konflikt gekommen
iſt iſt wegen eines Teils ſeiner Straftaten bereits verurteilt und
zwar zu vier Jahren Gefängnis Er war in Andreasberg der
Vertreter der Göttinger Bank deren Millionen
falliſſement ſeinerzeit eine ſchwere Schädigung für die kleinen
Gewerbetreibenden Handwerker Kaufleute uſw bis weit in den
Harz hinein bedeutete Als Filialvertreter war es dem Ange
klagten möglich von der Göttinger Bank ein Konto bis zu
300 000 Mark eingeräumt zu erhalten das er weidlich aus
nützte Von dieſem Betrage iſt der Göttinger Bank als ſie Kon
kurs anmelden mußte kein Pfennig mehr zugefloſſen Jm übrigen
galt Schmidt als ſehr tüchtiger Geſchäftsmann der es in ſehr
geſchickter Weiſe verſtand namentlich unter den kleinen Leuten
ſich Kundſchaft zu erwerben Die Anklage lautete auf Betrug
ünd Konkursvergehen Schwer geſchädigt wurden viele
kleine Sparer welche dem Angeklagten ihre Erſparniſſe in Depot
gegeben hatten Die Verhandlung geſtaltete ſich ſehr ſchwierig
da es ſich meiſt um ſehr verwickelte Geſchäfte handelte und der
Zuſammenhang zwiſchen den eigenen Geſchäften des Angeklagten
und den als Filialleiter der Göttinger Bank unternommenen auf
gedeckt werden mußten Nach dem Zuſammenbruch ſeines Ge
ſchäfts und der Göttinger Bank flüchtete der Angeklagte ſtellte
ſich dann aber wegen Mangels an Mitteln freiwillig Jn der
Begründung des Urteils wurde ausgeſprochen daß der Angeklagte
viel Not und Elend über ſeine Kundſchaft gebracht habe Anderer
ſeits wurde das hohe Alter des Angeklagten berückſichtigt

Auch ein Grund zum Totſchlag
Magdeburg 11 Dez Der 21 Jahre alte Arbeiter

Schlemmert hatte einen Bruder der zurzeit beim Militär
dient und an dem er ſehr hing Dieſer ſchrieb ihm eines
Tages er möchte ihm doch einige Sachen und ein paar Mark
Geld ſchicken Schlemmert deſſen Phantaſie durch das Leſen
von blutrünſtigen Schauderromanen verdorben iſt kam in
folge der brüderlichen Bitte auf die Jdee ſich unter allen
Umſtänden Geld zu beſorgen wenn er auch ein Verbrechen
begehen müßte Von früher her beſaß er noch einen alten
Revolver für den er ſich 15 Patronen kaufte So ausgerüſtet
begab er ſich nach Meitzendorf wo er in dem Gaſthauſe von
Edel einkehrte Nachdem er ſich durch Speiſe und Trank ge
ſtärkt hatte bat er den Wirt noch um einige Zigaretten
Außer ihm und dem Wirt war niemand in der Gaſtſtube
anweſend Als ſich der Wirt umdrehte um nach den Ziga
retten zu greifen zog der Gaſt den Revolver und gab auf
den Wirt zwei Schüſſe ab die aber nicht trafen Auf
die Hilferufe des Ueberfallenen ergriff er die Flucht Dabei
trat ihm die alte Mutter des Wirts in den Weg die der
Räuber durch einen Schuß am Kopf leicht verletzte
Schlemmert trieb ſich darauf vagabundierend in der Um
gegend herum bis er nach neun Tagen verhaftet werden
konnte Vor dem Schwurgericht behauptete der Angeklagte
der einen überaus ſchwächlichen Eindruck machte daß er nicht
die Abſicht gehabt habe den Wirt oder die alte Frau zu
töten er habe ſich lediglich einige Mittel verſchaffen wollen
Mit den Schüſſen habe er den Wirt nur erſchrecken wollen
Auf Grund der Beweisaufnahme bejahten die Geſchworenen
nur die Schuldfragen nach verſuchtem ſchweren Raub und
Diebſtahl billigten dem Angeklagten auch mildernde Um
ſtände zu Das Urteil lautete auf zwei Jahre ſieben
Monate Gefängnis

Vermiſe chtes

Liebestragödie

Die 25jährige Kabarettſängerin Friedel Baumann
aus Berlin iſt von ihrem Geliebten dem Vortragskünſtler
Fritz Juſtus nach kurzem Wortwechſel in einem Münche
ner Hotel erſchoſſen worden weil ſie das Verhältnis zu
ihm löſen wollte Der Mörder hat ſich dann ſelbſt er
ſchoſſen

Der Mörder des Hauptmanns Reetſq getiſteskrank Die
Bluttat des Musketiers Emersleben der ſeinerzeit den
Hauptmann Reetſch vom 18 Jnfanterieregiment Oſte
rode vom Kaſernenfenſter aus erſchoß und ſich darauf ſelber
das Leben nahm erfährt jetzt gewiſſermaßen ihre endgültige
Aufklärung durch die Feſtſtellung daß Emersleben erblich
belaſtet war Kürzlich wurde nämlich die Schweſter des E
in die Jrrenanſtalt Bernburg eingeliefert und es iſt nun
mehr ſicher daß die Geiſteskrankheit in der ganzen Familie
des E verbreitet war

Küſſen iſt keine Sünd Großer Jubel herrſcht unter dem
jungen und alten Volk in dem kleinen Städtchen Wheeling in
Weſt Virginia Dort hat nämlich der ſtädtiſche Geſundheitsrat
ſoeben feierlichſt verkündet daß kein Grund vorläge das Küſſen
zu verbieten Aus hygieniſchen Gründen ſei es durchaus nicht zu
verwerſen wenn man nämlich gewiſſe einfache Vorſichtsmaßregeln
nicht außer acht ließe Die Lippen müſſen ſtets ſauber gehalten
werden das iſt das einzige Erfordernis und da dies bei einem
anſtändigen Menſchen doch wohl immer der Falle iſt ſo folgt
daraus daß anſtändige Menſchen immer küſſen dürfen Und denen
auf deren Lippen ſich Schmutzteilchen vorübergehend niedergelaſſen
haben gibt die Geſundheitskommiſſion den weiſen Rat ſie vorher
mit einem ſauberen Taſchentuche zu reinigen Alſo Küſſen iſt
keine Sünd Auch nicht aus hygieniſchen Gründen die ja ſo
häufig vorgebracht werden

Zum Verbot des Aufkaufs Unweſens auf den Wochen
märkten Aus Bamberg wird uns geſchrieben Das von
den beiden ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſene und von der
Regierung als Oberpolizeibehörde zum Vollzug genehmigteVerbot des Aufkäuferunweſens auf den MWachenmartten

veft den Maſſenverkauf von Viktualien
Geflügel Wildpret Obſt uſw mit Ausnahme von Gemüſe in den Wintermonate
nicht vor 10 Uhr in den Sommermonaten nicht vor 9 Uh
geſtattet trat Montag erſtmals in Kraft Es kam zu
einem ernſten Se mit den Händlern und Aufkäufe
rinnen welche vielfach dieſes Verbot nicht beachteten undeshalb polizeilich angezeigt wurden An 20 Kleinhändler J

wurden lich ßetm StadVerwot cm geelg ſ und den d
S an Weg widerſpreche der den Beſu
Jahr und Woch enmärkte ſowie den Kauf un
denſelben einem jeden mit gleichen Befugniſſen einr umt
und wonach es unſtatthaft iſt gewiſſen Bevölkerungsgruppen
z B den Zwiſchenhändlern den Aufkauf auf dem Martt
nur während eines Teils der allgemeinen Marktzeit zu ge
ſtatten Auf Händlerſeite wurde erklärt dieſe Streitſache
bis zum letzten Jnſtanßenzug urchzufechten

hetfzte Depeſchen
Zum Tode des Prinzregenten

München 13 Dez Die Aufbahrung der Leiche des
Prinzregenten findet morgen nachmittag 3 Uhr in der Aller
heiligenHofkirche ſtatt und dauert bis zum 18 Dezembex
Das Publikum hat Zutritt zur Leiche

FArmeebefehl des Prinzregenten Ludwig
München 13 Dez Jn einem Armeebefehl des Frin

regenten Ludwig von Bayern der in einer Extraausgabe des
Verordnungsblattes des bayriſchen Kriegsminiſteriums

bekanntgegeben wird heißt es
Gottes Wille hat meinen teuren inniggeliebten

Herrn Vater Seine Königliche Hoheit den Prinzen Luit
pold von Bayern aus dieſem Leben abberufen Jn dem
Augenblicke in dem mich Gottes Fügung an die Spitze der
Armee ſtellt hege ich die Zuverſicht daß die unermüdliche
Pflichttreue die der Verewigte der Armee während einer
mehr als 77jährigen Zugehörigkeit in Krieg und Frieden
durch ſein leuchtendes Vorbild eingepflanzt hat ihr un
entreißbares Erbe für alle Zeiten ſein wird und vertraue
darauf daß unerſchütterliche Treue r ihrem Kriegsherrn
das unbeſtrittene Ruhmesblatt der bayriſchen Armee auch
unter meiner Regierung bleiben wird

Rußland zieht ſich von Serbien zurück
Wien 13 Dez Der Kaiſer hat wie der Korreſpondent

der Frankfurter Zeitung aus guter Quelle erfährt einem
Staatsmann gegenüber erklärt Die Haltung Ruß
lands iſt korrekt Dieſe Tatſache ſpiegelt ſich heute in
den Stimmungsberichten der informierten Blätter wieder
Man will hier wiſſen daß Rußland tatſächlich in Belgrad
erklärt habe es werde ein Verlangen Serbiens
nach Territorialbeſitz an der Adria nicht
unterſtützen dann wäre Serbien vor die Frage geſtellt
ob es ſeiner Militärpartei zuliebe ſeine Anſprüche gegen
ganz Europa durchzuſetzen verſuchen will Mag nun auch
die Sprache der ſerbiſchen Blätter aggreſſiver ſein als je
zuvor und den Verfall Oeſterreich Ungarns bei dem erſten
Stoß der ſerbiſchen Truppen in Ausſicht ſtellen ſo nimmt
man doch dieſe Phantaſien hier nicht ernſt Man erwartet
vielmehr daß in London vorausgeſetzt daß die türkiſch
bulgariſchen Friedensverhandlungen nicht ſcheitern ein
baldiges Verlöſchen dieſer Phantaſien eintreten werde und
zweifelt auch nicht daran daß in der Sache Prochaska
Serbien die verlangte Genugtuung geben wird Dann
bliebe nur noch die Frage des künftigen Verhältniſſes zwi
ſchen Serbien und der Monarchie zu löſen

Die neuen Rämpfe in Epirus,
Athen 13 Dez Offizielle Meldungen beſagen daß der

Angriff auf Janina vorgeſtern begann und die Griechen
einige feſte Punkte unter Erbeutung von Kriegsmaterial
und drei Kanonen beſetzten Zwei Vürgerbataillone die in
Haggia Saranta gelandet waren ſtießen beim Vormarſch
auf türkiſche Uebermacht und zogen ſich nach kurzem Gefecht
unter Verluſt von 5 Toten und 13 Verwundeten wieder auf
das Schiff zurück

Vermilchte Drahtnachrichten
Neapel 13 Dez Heute morgen fing ein mit 300 Kiſten

Paraffin beladener Transportdampfer Feuer Die Gewalt
des Brandes war ſo groß daß das Feuer auf viele in der
Nähe verankerte Boote überſprang Ein großer Teil des
Hafens ſtand in kurzer Zeit in Flammen Der Schaden
wird auf über eine Million geſchätzt

Bukareſt 13 Dez Miniſter Miſu wird ſich nach Lon
don begeben um Rumänien bei den dort ſtattfindenden
Friedensverhandlungen zu vertreten

3

Oeffentlicher Wetterdien
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 13 Dezembex 8 Uhr morgens
Witterungsausſicht für den 13 Dezember
Das nordweſtliche Tief zieht nordoſtwärts ab es folgen

jedoch weitere Depreſſionen Das von Südweſten vorge
drungene ozeaniſche Hoch hat vorübergehend heiteres trocke
nes Wetter gebracht
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Europa

Mäßiger bis lebhafter vorwiegend Weſtwind vielfach
trübe zeitweiſe Regen mild

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

15 Dezember Veränderlich ziemlich milde
16 Dezember Bedeckt meiſt trübe feucht naßkalt
1 Dezember Vielfach trübe Niederſchläge windig milder
18 Dozember Ziemlich milde Niederſchläge feucht

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Werantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
Für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Fugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mav
in Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
r Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchlieklich Unterhaltungsblatt
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T T 9Amiens Darmistadter Bann
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen
r oProvinsial Nachrichten

Mutter und Kind gemeinſchaftlich in den Tod
Chemnitz 13 Geſtern ſpielte ſich ein erſchütterndesan ſerehn Die Frau des Monteurs Hoppe die

e verſchiedene Schickſalsſchläge ſchwermütig geworden

war durchſchnitt ihrem zwölfjährigen Sohn mit einem
Raſiermeſſer die Kehle und tötete ſich dann ſelbſt auf die
gleiche Art

4 Paſſendorf 12 Dez Jn der jüngſten Gemeinderatsſi t n g wurden zunächſt die eingegange
nen Offerten auf S eines Kanaliſationsprojektes
geprüft Die Forderungen differierten erheblich Es wurde
das Billigſte gewählt Zur Auflaſſung der verkauften Ge
meindeparzellen wählte man den Gemeindevorſteher Die
Verlegung eines Fußweges wurde vorbehaltlich der Zu
ſtimmung der mitbeteiligten Gemeinde Angersdorf gut
geheißen Nach Bewilligung verſchiedener Armenunter
ſtützungen und Erledigung anderer minder wichtiger Sachen
wurde noch das Ergebnis der letzten d bekannt
gegeben Danach waren in der Gemeinde ausſchl Guts
bezirk vorhanden 50 Pferde 28 Rinder 1359 Schweine
einſchl Mäſterei und 16 Ziegen Geſchlachtet wurden im

verfloſſenen Jahre 145 Schweine 16 Ziegen

RNietleben 13 Dez Gegen die Wahl des
Herrn Hammelſtedt zum Gemeindevorſteher iſt wegen
verſchiedener erheblicher Verſtöße gegen die Landgemeinde
ordnung Einſpruch erhoben worden

Eisleben 14 Dez Ueber 2000 Mark für die
Säuglingsfürſorge hat der hieſige Frauenbund mit
den Veranſtaltungen des geſtrigen Tages erzielt Etwas
über 500 entfallen davon auf freiwillige Spenden

Güſten 13 Dez Verpachtung der ſtädtiſchen
Gasanſtalt er Gemeinderat beſchloß geſtern abend
mit 9 gegzr 3 Stimmen bei einer Stimmenthaltung nach
längerer Debatte die Verpachtung des ſtädtiſchen Gaswerks
an die Thüringer Gasgeſellſchaft und zwar auf 40 Jahre

Reuſtadt b 11 Dez Zu dem Drama derArbeiterfamilie Bernhard Grempel, bei dem
drei Perſonen durch Rauchvergiſtung ihr Leben einbüßten
ſchreibt die hieſige Zeitung Aus dem traurigen Ausgang
dieſer Affäre offenbart ſich ein Stück ſozialen Elends womit
unſere ſtädtiſche Verwaltung zu kämpfen hat denn die Familie
konnte hier trotz aller Bemühungen des Magiſtrats für die

obdachlos Gewordenen Quartier zu beſchaffen ein Logis nicht
finden bis ihr im Volkſchen Hauſe ein ſolches freilich ohne
einen Ofen aber doch in anerkennenswerter Menſchenfreund
lichkeit eingeräumt wurde was vermutlich die Urſache der
Kataſtrophe bildete

Gera 9 Dez Demonſtration Während der
Verhandlung über das neue Wahlrecht im Landtag von
Reuß j L lärmten vor dem Landtagsgebäude in Gera 5000
bis 6000 Männer und Frauen und ſchrien Nieder mit den
Wahlrechtsräubern Der gerade r Staatsminiſter
rief darauf den Abgeordneten zu Wenn Sie nicht wünſchendaß noch ſchlimmere Verhältniſſe eintreten als Sie jetzt vor

dem Landtag wahrnehmen dann müſſen Sie die Vor
lage annehmen und den Staat und die Geſellſchaft
vor ihren Feinden ſchützen Dieſe Rede begleiteten die bür
gerlichen Abgeordneten mit lebhaften Bravorufen

Greiz 11 Dez Kein Friede Die Hoffnung auf
baldige Beilegung des wirtſchaftlichen Kampfes im Gebiet
der Konvention Sächſiſch Thüringiſcher Färbereien iſt ver
fehlt Die Konvention läßt erklären daß nur eine be
dingungsloſe Rückkehr zur Arbeit die Ausſperrung beendigen
kann Sonach bleiben die 10 000 Ausgeſperrten auch noch
weiter ohne Arbeit

Gotha 12 Dez Die Reorganiſation derPoli zei wurde in der letzten Sitzung der Stadtverord
neten einſtimmig beſchloſſen Es werden demnach ſtatt 16
Schutzleuten 40 und ſtatt 2 Kriminalbeamten 4 zur An
ſtellung gelangen Außerdem iſt damit dem bisherigen
Syſtem der Nachtwächter ein Ende bereitet Auch die Dezen
traliſierung der lizei wurde beſchloſſen und zwar der
geſtalt daß ſowohl im Weſten wie auch im e ein neues
Polizeirevier errichtet wird Die Geſamtkoſten hierfür
ſtellten ſich pro Jahr auf 22 900 Mark

Sondershauſen 12 Dez Ein neuer Kaſernen
b a u ſoll in der Reſidenz Sondershauſen ausgeführt wer
den zu dem von dem geſtern zuſammengetretenen Landtage
des Fürſtentums Schwarzburg Sondershauſen ein Staats
zuſchuß erbeten wird

Eiſenach 11 Dez Ein ſpaßiger Verluſt
Ein durch den Zuſammenbruch des Bankhauſes Strauß
Heberlein entſtandener Verluſt der ſo unangenehm er für
die Beteiligten iſt doch eines gewiſſen luſtigen Beigeſchmacks
nicht entdehrt bringt jetzt verſchiedene Leute um ihren ver
dienten Lohn Der Ausſchuß für Balkon und Fenſterſchmuck
muß den am letzten Wettbewerb Beteiligten und vom Preis
richterkollegium mit Preiſen Bedachten reſigniert mitteilen
daß er leider durch den Zuſammenbruch des Bankhauſes
Strauß Heberlein bei dem er faſt alle zur Prämiierung
verfügbaren Mittel angelegt hatte in die ſehr fatale Lage
verſetzt iſt keine Preiſe verteilen zu können

Eiſenach 12 Dez Eine Kaninchenfarm Um
billiges Fleiſch zu beſchaffen will man hier eine größere
Kaninchenfarm einrichten,

Handoel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephonlseber Bericht der Saale 2te
3 Uhr 10 Minuten Kredit 186,75 Diskonto 181,87 Deutsche

Bank 246,62 Berliner Handelsgesellschaft 161,25 Dresdner Bank
149,62 Kommerz und Diskontobank 110,37 Russische Anleihe
von 1902 87,75 Türkenlose 152,25 Lombarden 15,87 Kanada 258
Baltimore 101,75 Laurahütte 158,25 Bochumer Guss 208,50
lelsenkirchen 187,25 Harpener 178,50 Deutsch Luxemburg
159,75 Phönix 253,37 A G 240 Siemens Halske 217,37
tlamburger Paketfahrt 149,75 Nordd Lloyd 117 Grosse Berliner
Strassenbahn 168 Aumetz Friede 168,50 Hansa 286 South West
123,50 Schantung 123,25 Schuckert 144,50 Orenstein Koppel
148 Tendenz Matt

Am Kassamarkt noterten höhe r Vogtländ Maschinen 3

y Wanderer Werke 75 Höchster Farben 1,50 Charlottenburger

r

Wasserwerke 3 Oranienburger chem Fabrik 2 Kappel Masch
3, 75 nie driger Held Francke 3 Ammendorfer Papier
fabrik 75 Reisholz Papier 4,25 Adler Fahrrad 2,50 Exze sior
Fahrrad 8 Gaggenauer Eisen 3 Hallesche Masch 4 Kyffhäuser
hütte 50 Linke Hoffmann 2 Luther Masch 2,75 Stöwer
Fahrrad ,40 Tilmann Eisenbau 2,50 Köhlmann Stärke S
Deutsche Gasglühlicht 3,75 Karl Lindström ,25 Naphtha Prod
Ges 2,75 Gr Gerauer Oelfabrik 2,50 Kahla Porzel an ,75
Sarotti 5 Thörls Oelfabrik 2,75 Zimmermann Piano 60
C Lorenz 3 Albert chem Fabrik 6 Nitritfabrik 5 Riedel 4 Union
chem Fabrik 50 Stadtberger Hütte 3 Rhein Metall Vorz 50
Dusseldorfer Waggon 50 Rosenthal Porzellan 3 Kasseler
Federstahl 2,50 Tuchfabrik Aachen 2,50

Zum Kurszett el Berlin 13 Dezember wadisohe Staats
Anleibe 08 09 ank 18 009 20 B 405 Bayrisohe Staats Anl
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 99 00b 4 Sohwarv
burg Sondershausen 3 Wärttemb Staats Anleihe 81 83

35 Kawernner Risenbahn Antetle 86,50 b 3 Dentseh
Ostatrikanisohe Sohbuidversehr gar 41,0B 40 Cottbuser Stadt
Anſeihe 1600 97 0B 42 Darmstäcdt Stadt Anl 1009 unk 15 96 60 G
3i Dessauer Stadt Anleibe 1806 692 B 4 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 95,206 49 Jenaer Stadt Anl 1900 9r 606

Jenser Stadt Anl 1902 4 Norddbkuser Stadt Anleihe
1908 unke 1919 4 Quedlinvurger Stadt Anleihe 1903 Kk un
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 15 56,756 G 4 pro
Hessische Komm Obl XII 99,40 G Oesterreichisehe Nord
Westbabn Obligationen 1874 konv Deutsehe Solvay
Werke Aif Efbertelder Farben unk 1917 103 90B Folten

Guilleaume Labmeyer 03 03 67,006G Vereinigte Lausitner Glas
d tten 374,50b G

Londoner Börse vom 13 Der Es notierten Engl Konsols
74 60 Rio Tinto 72,50 Geduid 1,909 Goldfields 3 142 Steel oom 66 57
Steel proets 111 75 Rand Mines 6,38 Anaconda 94 Eastrend 2,78
Ohartered 31 Aurora West 0,48 Oinderella Cons 1,00 Johannes
burg Goldteläs 18 Von Ryn 81 Albus Generais 66 Band
Ooiſtertes 0,37 West Rapd Consols 146 General Mining Fio

g A Görz Co 75 Modderfontain 12 00

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 13 Dezember

Kaut Verk Kaut VerkAleaxandershall 9200 9500 Häpstedt 26800 3050Bergmannssegen 7210 7450 Johannashall 4690 40900
Bernsdort 100 160 Justus Aktien 98 10090
Burbach 12800 13300 Kaiseroda 8500 8890Buttiar 775 950 Kräugershall 1339 13Carisfand 6000 6400 Mariaglück 1225 1300
Garlsgliäcks 16000 1650 ar 2700 25850FPaliersieben 1355 1400 Neusolisteds 50 3325
Felsentess 185 1900 Neustassturt 10700 1180Gidekaut 20000 21525 ſ Reichskrone 550 659
Gunthershall 47260 4900 Richard 550 600Hansa Silberberg 6405 2700 Ronnenberg 1159 790
Hedwie 725 775 Rothenberg 2850 2800Heiligemüuhle 1500 1575 Saſedetturth 35190 3550
tieligenroda 8625 8500 Teutonia 74 27
Heidbu g d3 85 WalterHelärungen 825 900 Wilhe mine 1200 1250Herta Neurungen 1575 1475 Wilnelmshall 9000 93400
Hohentels 6700 6990 Wintershall 17000 18000Hugo 9 2 27 2 2 10400 10750 a

Moratorium der Berliner Bankürma Samuel Zielenziger

Die Bankfirma Samuel Zielenziger die früher auf dem Ge
biete des Kuxenhandels und der unnotierten Werte eine führende
Rolle spielte sieht sich veranlasst an ihre Gläubiger mit der
Bitte heranzutreten ihr eine Stundung ihrer Forderungen bis
zum 1 Juli n J zu bewilligen

Bis zu diesem äussersten Zeitpunkt wird die Firma ihren
Gläubigern weitere Vorschläge zur Tilgung der Von ihr ge
schuldeten Forderungen unterbreiten Im Falle der Zustimmung
der Gläubiger und bei einer Besserung der allgemeinen Verhält
nisse insbesondere aber des Grundstücksmarktes hofft die Firma
aus der zu gegebener Zeit vorzunehmenden Realisierung ihrer
Werte wenigstens so viel flüssig zu machen um hieraus ihre
OGläubiger befriedigen zu können Die Forderungen der unge
deckten Gläubiger ausschliesslich der Forderungen der Familien
angehörigen des Firmeninhabers belaufen sich auf etwa 700 000
Mark Die gedeckten Gläubigerforderungen beziffern sich auf
etwa 2700 000 Mk Die Schwierigkeiten der Firma sind durch
ihren etwa 2 400 000 Mark betragenden Aktienbesitz an der
Terrain Akt Ges Müllerstrasse und durch die infolge der un
günstigen Lage des Terrainmarktes eingetretene starke Ent
wertung der Aktien dieser Gesellschaft veranlasst Ausserdem
wurde die Kundschaft durch das Bekanntwerden der Lombard
transaktion der Firma Samuel Zielenziger misstrauisch gemacht
Dieser war nämlich seitens fast sämtlicher Berliner Grossbanken
und eines ersten Berliner Hauses die Möglichkeit gegeben durch
ein ihr bis 1 Juli 1913 bezw 1 Juli 1914 gewährtes Lombard
darlehen in Höhe von 2 Mill Mk gegen Hinterlegung von Sicher
heiten im damaligen Gesamtwertbetrage von etwa 3 Mill Mk

darunter 2 100 000 Mk Müllerstrassen Aktien die weitere Ent
wicklung auf dem Terrainmarkte abzuwarten Die Firma weist
darauf hin dass eine zwangsweise Realisierung der Aktiven ein
ganz ausserordentlich ungünstiges Ergebnis für die Gläubiger
zur Folge haben würde Die an dem Lombard beteiligten Gross
banken würden dieses bei einer ausserordentlichen Regelung un
verändert bestehen lassen

Die Schuldnerin schlägt deshalb vor ihre sämtlichen Aktiven
auf einen Treuhänder oder eine Treuhandgesellschaft zu über
tragen die den Erlös lediglich unter sämtliche gegenwärtige
Gläubiger nach Vorschriften zur Verteilung bringt welche in
einem Konkursfalle massgebend sein würden Die Firma hält
die bei ihr unter Nummernaufgabe ruhenden Depots zur Ver
fügung der Eigentümer

Katholische Spar und Darlehnskasse St Joseph G m b H
in Erfurt

Erfurt 12 Dez Die Genossenschaft beruft für die nächste
Woche eine Generalversammlung und eine Sparerversammlung
ein in denen vermutlich das Schicksal des Unternehmens ent
schieden werden wird Der Anlass dazu ist folgende unange
nehme Ueberraschung

Während die jüngst einer Sparerversarnmlung vVorgelegte
Bilanz ein Defizit von 530 000 Mk aufwies hat eine neuerdings
vorgenommene Prüfung des Status ergeben dass die Unterbilanz
I Mill Mk beträgt Diese Entdeckung wirkt um so befremd
licher als bei dieser Aufstellung die inzwischen vom Aufsichts
rat freiwillig zugeschossenen 125 000 Mk mit verrechnet sind
Man will nun eine Sanierung auf neuer Grundlage Versuchen
Die Gläubiger sollen ein bindendes Moratorium bewilligen und
ausserdem 20 25 Proz ihrer Forderungen nachlassen Ferner
wird von den Genossen eine beträchtliche Zubusse gefordert
Ob diese Voraussetzungen zur Abwendung des Konkurses sich
erfüllen lassen ist bei der weit verstreuten Sparerschaft fraglich

Die Elsässer Kattundruckerelen haben in ihren Fabrikaten
Wollmusseline und bedruckte Waren eine Preiserhöhung von

2 Pfg eintreten lassen nachdem die deutschen Kattunfabrikanten
im November mit einem Preisaufschlag von 1 Pfg Vvoraus
gegangen waren

Deutsche Kallwerkce Die Gesellschaft dürfte für das laufende
Geschaftsjahr eine Dividende von 10 11 9 Proz zur Aus
schüttung bringen

T

Mavk

Post 13 Dez

m J

Waren nun Produkte
Getreidoe

Borliner Produktenbörse 18 Dez Am Frühmarn
notioren Weizen inmländ 194 00 198,00 ab Bahn u frei MohlRoggen inänd 460 00 170 00 ab Bahn a frei Mühe Unhne
märicſscher moeiklendurgisecher pomm preussſfscher posensehbs
und schlesischor fein 190 204 mittel 172 189 goring r
ruesiseh und Donau mittol gsring ab Bahn
und frei Wagen Mais weissor Natal 68 192 abtallendoer

runder 46 00 149 00 frei Wagen Gerstoe inländ
Futtergerste mittel und gering guto 170 00 187 00
russische und Donau leichte 156 00 160 00 schwoere 161 167
ab Bahn und frei Wagen Erbson inländischo u ausländlsche
Futterwaroe mittel I72 162 Taubenerbsen 183 194 ab Bahn
frei Wagen Woizonmoebl 00 24 00 28 900 Roggenwoehi
0 und 1 21 10 23 80 Weizonklaie 11 25 75 oggen
kloie Il 25 11 76

Hamburg 13 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutscher 185 200 sücheischer 205 doetekter 165 180
Roggen ruhig Sechleswig Holsteiner 167 174 Moecklenburger
neuer 73 134 Futterware 1650 163 Gerste stetig südruss
135 137 Hator knapp Holsteiner und Mecklenburgerneuer 170 202 detfekter 140 160 Mais etetig La Plata 0 12

mixed mixed locoWeizen per April 11 86 H 87 Mai
B Roggon per April 10 38 39 B Hafer

per April 11 07 G 11 08 B Mais por Mai 762 G 63 B Raps
per Juli 78 7,79 B Tendenz foest

Liverpool 13 Dez Still Roter Winterweizen per Mra3 per Na 7 Mais Jan 0 La Plata Vebr 1
Antwerpen 13 Dez Deutscher Ia Platazug Kontrakt B

er Dez 771 Febr 89 April 80 Juni 80 Aug 30mat 65 000 Kg

Zucker
Hamburg 13 Dez BRäübenrohbzucker 1 Produkt Basis 880

Rendemeont neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Dezember 967 62 drizgdanver 72 67 67Marn 85 90 92al 107 h 10 h 19August I0 87 10 36 10 87Oktober Dezbr lI0 10 10 10 10 10
ſtill ruhig behpt

Kaßtlee
Hamburg 13 Dez Good average Santos

vorw abends
per Dezember 63 00 G 67 75 G

Maärn 63,650 G 68490 9v Mai 68 75 G 63 50 GSeptember 68 75 G 68 650 G
still behauptet

Rio de Janeiro 18 Dez Kaftee Zufuhren 6 000 Sack i
Rio 4t 000 Sack in Santos

Havre 183 Dez Kaffee good average Santos per Dez
86 25 März 83 75 per Mai 84 25 per Septbr 84 25 Behauptet

Kartoſfelmehl umd Stürke
Magdeburg 18 Dez Prima Kartoffelstärke und Moeh

für 100 kg 23 50 24 00 Stetig
Berlin 13 Dez Kartoffelmehl u Stärke Dezember 23 25

Feuchtes Kartoftelmehl 12 40
Vett waren und Oele

Köln 18 Dez Rabsöl loko 69 00 per Mai 66 50
Hamburg 13 Dez Stadtschmalz 63 00 amerikan Steam

54 26 Ohamberlain 56 00
Spirksus

Nordhausen 13 Dez Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 bis

106 h 93 75 94 75 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei
Chemisehe FProdeakte

Hamburg 13 Dez Chilisalpeter per loko 10 86
März 11 271 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz Still

Wolle
Bremen 13 Dez Baumwolle Upl loko middl 66 75
Liverpool 13 Dez Baumwolle Umsatz 8 000 Baller

Import 19 000 Ballen davon amerik Lieferg 12000 Ballen
Liverpool 13 Dez Aegypt Baumwolle per Jan 769
Alexandria 13 Dez Aogyptische Baumwolle per Jan

18 07 März 18 10 Mai 18 14
Metalle

London 13 Dez Chili Kupter fest 741, 3 Mon 76
Zinn Straits fest 226 3 Mon 2251 Blei span ruhig I8
engl I8, Zink gewöhnl Marke fest 26 spez Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New Vor 13 12 12 12 Chiongo I3 2 12 12

Febr

Weizen p Dez 92 91 t Weixen p Dez 842 84
Mai 96 957 y Mai 389 89Mais prompt 541 541 Mais p Der 475 47P DGetr S a e v Alai 48 432Mohl Spring chloars 4 10 4,10 Hafer p Dezbr 32 32

Kaffee Fair Rio Nr 14 14 Mai 33 32 sv P Dez 13 i0 13,02 Roggen prompt 6214 62
p Ach 13 24 13 16 Sehmalz p Jan 0,17 10 12

Petroleum in Cases 10 45 10 45 Nai Il,o2 10,97
do in New Vork 8,50 6,50
do in Philadelphia 50 50

Tendenz Weizen stetig Mais rubig

asserstände
bedentet über unter Null

i en anno ung e Fall WuoebTirern B ſerenpegol 12 Dez
Nebra Oberpegel 2,18 2,15 5Unterpegel t 1,459 0 m 2Woeissentels Oberpegel m 2,42 2,42 woUnterpogel 0,26 r 24 2Trotha 12 pita 13 p 2Alsleben Overpegel 11 e 12 251 7

S Untervege i 18 u7 60 z 1,62 7 SKalbe Oberpegel 7 P 75 1Unterpege l 38 r 1,82 6Der Pegel wird versstrt
Is er Bgor Elbe Moldau

Dez Fall Wuens Dez Vaſiſ Wo
Jungbunel o 9 ſMNutendverg s Ien Se 15 Rosslau 90,94 16 F
Budweis 0 c 2 Barby 1,31 6Prag 59 m un Sobhönebeok 1,20 vPardubite 50 4 Magdeburg l 00 5 FBrandeis 0, 2 3 Tangermde 1,90 5inik 38 6 WVittenbrge 1,63 6 FLeimerira 13 o bemng 13 Fucol s
Aussig 05 6 BBotrenburg 26 6 neDesden 48 1 Hohnsetort 13 41,233 4 STorgau 4b0 10 BLauenbarg 1,27 6A aseig 13 Dezember Pegolstand plus 05 w Vom Oger laut
werden 42 m Wuoehs gemeldet

am

959
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